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Professor Dr. Pfeiffer sagt in seiner Einleitung zu den zwei 
Arzneibüchern aus dem 12. und 13. Jahrhundert: 

„Wer immer Sinn und Empfänglichkeit hat für das Werden und 
Entstehen im Geisfesleben der Menschheit, für die historische Ent- 
wickelung der Wissenschaften, wird die frühesten Spuren und Anlange 
derselben stets mit einem gewissen geheimnissvollen Reize betrachten, 
er wird die Vergangenheit, ihre Anschauungen und Meinungen über 
wissenschaftliche Dinge nicht mit dem Massstabe der heutigen Bildung 
und Gelehrsamkeit messen, sondern sie vom Standpuncte ihrer Zeit 
und im Zusammenhange mit anderen Erscheinungen auf geistigem 
Gebiete als nothwendige Durchgangspuncte aufzufassen suchen 4 *. 
Diese Ansicht, der ich völlig beipflichte, mag die Veröffentlichung 
folgender Geographie rechtfertigen. Es ist für die Geschichte der 
Entwickelung dieser Wissenschaft, wie für die Kenntniss des Geistes- 
lebens unserer Vorfahren gleich interessant und lehrreich, die geo- 
graphischen Ansichten derselben kennen zu lernen. Aus den höfischen 
Dichtungen ersehen wir manches , was sich auf die geographischen 
Kenntnisse der damaligen Zeit bezieht. Die zerstreuten Mittheilungen 
sind aber nur Fragmente, die mühsam zusammengesucht werden 
müssen, und auch dann erst ein lückenhaftes Mosaikbild gewähren. 
Ein günstiger Zufall hat uns aber ein vollständiges Compendium einer 
Geographie aus dem 13. Jahrhundert erhalten. Es findet sich in der 
Cristherrechronik nach der Erzählung vom Thurmbaue in Babel ein- 
geflochten. Einzelne Stellen daraus sind bereits veröffentlicht worden 
(Diutisca I, 4«— 69. — Altdeutsche Blätter I, 246 — 250), doch 
meines Wissens nie das Ganze. Ich gebe nachfolgend diesen Abschnitt 
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vollständig nach der Handschrift des Sentlinger «) und theile die 
Beschreibung der am Rheine gelegenen Städte, ') welche unserer 
Handschrift, wie den meisten der Cristherrechronik fehlt, unter den 
Anmerkungen nach GrafT s Abdrucke (Üintisca I, 62) zur Ergänzung 
mit? Was den Text betrifft, habe ich mich möglichst genau an die 
Handschrift gehalten, nur die jüngere Schreibweise und die Kürzungen 
Sentlinger's habe ich getilgt; die Abweichungen, die ich mir erlaubte, 
sind unter dem Striche zu ersehen. Vilmar schreibt (S. 33), dass die 
Quelle, woraus dieser geographische Abschnitt geschöpft sei, ihm 
verborgen sei. Als Hauptquelle derselben muss die historia naturalis 
des C. Plinius Secundus angesehen werden. Ich will jedoch damit am 
wenigsten behaupten, dass diese die unmittelbare Quelle unsers 
Dichters gewesen sei. Ich habe in den Anmerkungen häutig auf 
C. Plinius verwiesen, um das oftmalige Übereinstimmen unsers Geo- 
graphen mit dem römischen Naturhistoriker zu zeigen. Andererseits 
stimmt unser geographischer Abschnitt oft in so auffallender Weise 
zu Megenberg's Ruch der Natur, dass man glauben muss, dieser habe 
denselben gekannt und benutzt. Aus diesem Grunde habe ich in den 



') Am Schlüsse der IIS. heisstes: „auch hat dilx piich geschriben vnd volpracht Haiulz 
Sentlinger von München vnd ein tail gedichtet, vnd ist gar vul piai-ht, do man 
zall von Christes geburd tausent iar «Irew hundert iur vud in dem vier vnd newnt- 
zigsten iar an der Etsch auf dem Kunckelstain pei meinem herren Niclas dem 
Vintler in dem moned Junius »n dem dreizehendein Tag. do waz der tag S. Antonii 
Confer de Padua." Die Handschrift, durchaus von derselben Hand sauber und schön 
geschrieben, zahlt SOS 1'erg.tmentblätter in grösstem Folio. Jedes Blatt enthalt in 
sechs Spalten 290 — 300 Verse. Die Initialen sind roth oder blau. Das erste Blatt, sowie 
das 21 5 1 ' enthalten Federzeichnungen. Ich habe das gan/.e MS. einer genauen 
Durchsicht unterzogen und dabei gefunden, dass es die CristlM-rrechmmk ist mit 
den gewöhnlichen Cnmpilationen, wie auch die Wolfenbiittler Handschrift derselben 
Chronik von unt.erm Schreiber 1399 gefertigt worden ist: „gcsehriben an dem Lug 
pei Leippolden dem vinUer, der die weil zollner do waz" (S. Massmann's Kaiser- 
chronik III, 179). Die Zuthat des Sentlinger fallt nicht in 's Gewicht, denn sie 
beschränkt sich auf Einschiebung von übergingen , die sieh gleich durch rohe 
Reime und regellose Verse kenntlich machen. Wenn B- Weber ihn einen 
„Reirakünstler" nennt (Stadt Bozen S. 238) , so klingt dies, wie der bitterste 
Hohn. — 

«) Sie findet sich in der Strassburger. der Colmarer, der Ulmet und der Zeisher- 
gischen Handschrift. Vilmar. die Handschriftenfamilieu der Weltchronik Rudolfs 
von Eim S. 32. 
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Anmerkungen auch Megenberg's Werk berücksichtigt. Manche Orts- 
und Volksnamen versuchte ich zu erklaren, bei vielen unterliess ich 
dies Unternehmen, weil mir der Schlüssel zur Enträthselung ganz 
fehlte. Möchte ein Kundigerer, der namentlich mit der alten Geo- 
graphie vertraut ist, uns diese dunkeln, geheimnissvollen Namen 
beleuchten! — 
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NA hän ich gesagt, als ich las, 

daz der geslehte zwei und sibenzic was, 

diu den tum machen begunden 

an den selben stunden. 
5. da von jeglichem geslehte beleip 

sfn sundriu spräche, die ez treib 

alsd wart der spräche 

dd nach gotes räche 

zwd und sibenzic in dem lant, 
10. als si noch hiute sint bekant. 

ir einz Terstuont daz ander niht 

an der getät und der geschiht 

wären diu gesieht dö gar 

schuldic und al die schar 
1 5. mit rät und tät algemein, 

wan der guot man Paleck alein. 

dem beleip ebräischiu zung, 

wan vor dem turn alt und jung 

die reten niht anders über al, 
20. dann ebräisch. wan si gut zemal 

dem Hut verlech von erste. 

sie was alein diu horste, 

wan sie ze sprechen began 

Addm von eVst der 3rste man. 
25. Nü diz alsd was geschehen, 

als ich hie hän verjehen, 

durch die wandelunge, 

daz alsd manic zunge 



2. getischt. 3. die. K. gesucht. 6. besundrew sprach. 7. wurden der sprach. 

8. räch. 11. des andern sprach niht. 12. und an der. 13. die. IS. rSten und taten. 

17. dem selben. 20. sunder mal. 21. erst. 22. die herst. 23. von erst began. 
24. der erst. 27. die selben Wandlung. 28. xung. 
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dem volk aldä wart erkant, 
30. dä ron wart der turn Babel genant. 

daz wort bediutet schaut. 

Babilönje wart daz lant 

geheizen von der selben diet, 

mit verirten zungen sie sich schiet. 
35. wan ir keiner dd Vernum 

des andern spräche, dar mich kam 

diu zit, daz sie sich wolten 

scheiden, als sie sich solten, 

wan diu gesieht mit iren scharn 
40. in die lant nü wolten varn, 

diu sie besitzen wolten. 

dd sie sich scheiden solten, 

dd fuoren sie in den ziten 

in die werlt ze drin siten. 
45. sie teilton al die werlt in driu, 

die driu teil nenn ich iu. 

dez erste teil hiez Asid 

und daz ander Europa, 

Affrikd daz dritte hiez. 
50. daz kunn von Sem sich nider liez 

mit sinem gesieht in Arid 

und Japhedes kunn in Euröpd 

und in Affrikd Cham. 

nü wil ich sagen von dem stam, 
55. wie in den drfn teilen alliu lant 

wären und wurden genant, 

da" sie sich in nider liezen 

und wie sie sider hiezen 

und wie sie nü verköret sint 
60. und wie der geslehte kindes kint 

sich in den landen märten 

und wie sich verkörten 



31. bedJwtet. 34. aieh von ein ander 35 do fehlt. 37. die. 39. die. 41. die. 
45. drew. 48. ew. 50. «ich in ainem n. 58. sider nach in. 60. gealacht. 62. ai sieh 
nach irm nmm. 
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liute, namen unde laiit. 

des mach ich iu ein teil bekant, 
65. und wie diu liut, lant und der kint 

gelegen und genäturet sint. 

daz wil ich hie beben an, 

nu hoert, als ich gelesen hän. 

Von Sem daz kQnne sich sä 
70. nider liez in Asiä 

mit der diet und siner schar, 

die sin könne brähte dar. 

sin siben und zweinzic gesiebte was. 

der selben ieslich an sich las 
75. die besundern zungen, die ez sprach. 

diu lant man sie dö teilen sach 

den geslehten näch ir werde 

üf dem dritteil der erde. 

wie nü diu sunderteilefi lant 
80. mit namen wurden dä genant 

Ton in bt den selben tagen, 

daz wil ich iu hie under sagen, 

als uns mit rehter wärheit 

diu geschrifl mit wärheit seit. 
85. daz irdische paradis, 

daz näch des Wunsches pris 

lit, daz ist daz hoehste lant, 

daz in dem teile ist genant. 

daz muoz, als uns diu schritt seit, 
90. unbuhaft al der menseheit 

von grözem urkunt sin. 

wan ez hät ein mür fiurin, 

diu höch üf durch die lüfte gät. 
diu mür daz paradise hät 



«3. und. «4. d.i. 65. die «9. chünn. 70 in der grossen. 71. mit »Her 
seiner. 71. chfinn pracht. 73. seines chunnes siben. 75. ei do. 76. die | ««h 
77. werd. 78. dem selben. 84. die. 85. irdisch. 86. dem wünsche.. 87. lei« | 
Dächest. 88.t.illant. 90 .Her der. 91. vrchunt. 92. h.t mSur fewrein. 93. lufft 
94. die selben J pnr.di.. 
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umbslozzen und umbvangen. 
dar uz. kumt gegangen 
Tigris unde Phutm 
Eufrdtea unde Geön. 
diu vier wazzer fliezent 
üf die erde und begiezent 



100. 



diu lant und inachent mit ir kraft 

die erde fiuht und berehaft. 

zwischen dem paradise lit 

manic lant und insel wit 
105. unbtlhaft und an bö erkant 

biz an die bühaften lant. 

wan in der w Qest und under wegen 

ist vil der lande oed gelegen, 

dar in so ril gewürmes Itt 
1 1 0. und tiere, daz ze keiner zit 

nieman dar in mac genesen, 

noch mit deheinem büwe wesen 

in den wuesten landen da. 

daz naehste lant bim pardis d£ 
115. daz ist Indtd genant, 

als diu schritt uns tuot bekant. 

der lande sint gewaltiklich 

driu der groesten künikrich, 

der ieman künde ie gewan. 
1 20. des landes marke hebt sich an 

bi dem gebirge Caucasas, 

diu ander sundermarke was 

daz röte mer. dar g£t sin strich 22 A 2. 

und scheidet in der marke sich, 
125. diu mit den zilen beiden 
hie ist underscheiden 



97. Tygria and Physon. 98. und. 99. waxzer die do. 102. erd. 103. para- 
dia. 108. iant. HO. tier. 111. niemant. 112. chainem paw. 114. nSchst | pei 
dem paradis alda. 115. Yndia. 116. die. 117. der selben lant. 119. iemant chfiiin. 
120. dea selben | march. 121. gebirg In. 122. an der marcb. 123. dahin. 12i.march. 
12S. den fehlt. 

(Zingerle, Geog. a. d. 13. Jahrb.) i 
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und nach der wärheit erkant- 

westerhalben ist daz lant 

mit einem mer beslozzen. 
130. dä mit ist ez begozzen. 

daz mer ist noch genant alsus 

Oceanus indicus, 

als ez biz her an dise frist 

noch von der schrift genennet ist. 
135. ein insel heizet Probanö. 

diu Iii in dem selben se*. 

diu ist von zehen steten guot 

rieh und wol mit wer behuot. 

dä ist nach wunderlicher gir 
1 40. sumer in dem järe zwir 

än winter. dä von zaller zit 

daz lant in grüener varwe lit. 

ez grüenet als der grüenc klö. 

Agyrä und Agyre\ 
14K. die zw6 grdzen inseln rieh, 

die ligent ouch dä wunniklich. 

si sint nach alles Wunsches kraft 

ze allen ziten berchaft, 

dä naht und tag und alle frist 
ISO. daz lant ungebuwen gruen ist, 

und der erden blöende fruht 

mit grözer rilicher genuht 

gebernt die insel alliu zil. 

goldcs unde silbers vil, 
15*0*. des ist mit grözer richeit dä, 

vil me!r, dann iender anderswä. 

Daz sint diu lant in Ejulät. 

Bedellium ouch dar inne stät, 



128. westerhalb. 133. an die. 134. mit der. 13$. die hai.t. 140. jar. 
141. vnd Winter zwir davon ze aller zeit. 148. berbaft. 149. da «eil». 151. der 
selben erden plÄnden. 154. vnd. 156. indert. 157 lant daz da hat. 158. edlew 
lant. 
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ain edel boum, des edelkeit 
160. arömatä* die fruht treit. 

in eines ölboums groeze gar 

ist er gestalt und gevar. 

dnichilüs der stein da* wirt, 

den ouch diu art der erde gebirt. 
165. da ligcnt berge guldin, 

die nach goldc liebten schta 

mit wunniklichem schine hänt. 

grffen und traken nieman laut 

daz selbe golt gewinnen dä. 
170. bezzers ist ninder anderswä. 

des uns diu schrift Urkunde git 

an dem selben berge lit 

und stdzet dran vil nähen bi 

die berge monies kaspi. 
175. daz ist ouch ein gebirge gröz. 

mit den und mit dem mer beslöz 

Alexander der riche 

sider vil gewaltikUche 

zwei gesläht, daz ein was Gog, 
180. daz ander ist genant Magog, 

diu g£n der Werlte endes zil 22 A 3. 

der erde vüegent kumbers vil 

und wötuom mit herzeleit 

mit vorhtiklicher arbeit, 
185. sd sie werdent üz verlän 

und in daz tor wirt uf getan, 

dä sie mit gotes kreften gröz 

Alexander in versldz, 

als ich her näch sag dä van, 
190. sd ich mit maeren kum dar an. 

vil gewaltikliche 

diu selben kunikriche 

165. auch perg. 168. die greiflVn | niemant. 170. pezzer gold | nindert. 

171. rrchunt. 173. daran | dapy. 177. reich. 178. gewaltikleich. 181. dieselben. 

183. wetunt mit hertzem. 188. inn. 189. von. 191. gewaltikleich. 192.cbünikreich. 
(Zingerle, Geog. a. d. 13. Jahrb.) 2 
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in Indtä habent Yi'erzic lant 
Tnd vieriu gröz und wit erkant, 

195. da diu Hut und al diu kint 

in maniger lei geschepfet sint. 
Garmänen und Orestas 
die vint man da und Tdkas 
mit ganzen landen witen 

200. der werlt an allen siten, 

die den höhen luft rüerent 
und diu himels zeichen fuerent. 
uf den selben bergen sind, 
als ich ez geschriben vind, 

205. boume, die so höch stent, 
daz sie an die wölken gönt 
und besenget werdent da van. 
dar nach ich gelesen hän, 
daz da sint gesezzen bi 

210. die kleinen Pigmei. 

in kleinem übe seVe kranc 

und niht wan zweir ddmellen lanc 

ist daz Hut zc aller zit 

urliug hat ez und manigen strit 

215. ge*n den kranichen, der daz lant halt Hl. 
Ober drier järe zil 
gebirt daz selbe Hut sin kint. 
als sie dann siben jar alt sint, 
so sint sie in ir alter komen 

220. und alliu kraft ist in benomen. 
bi den der edel pfeffer wirt. 
als in dan smiu fruht gebirt, 
sö hat er wizer varwe schin. 
vil wilder würme huetet sin, 



195. da selb die. 198. Taaekas. 202. die. 209. do. 211. die laut sin in | vnd 

s4r. 215. wan daz lant hat ir vil. 216. daz selb lewt auch über. 217. gebirt da 

seinew chind. 218. alt werdent vnd sind. 221. auch wirt. 223. varb. 224. wurm 
huttent. 
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225. biz daz er zitic wirt erkant. 

so daz geschiht, so koment ze hant 
diu liut, als sie sint gewon 
und tribent sie mit fiur dä von. 
die slangen grdz, die man dä siht, 

230. die läzent sie beliben niht. 
dä Ton wirt er ron hitze gar 
gerumpfen unde swarz geyar. 
In der andern Indid, 
dä ist ein gegent ouch aldä, 

235. dar inne sint liut erkant, 
die Macrobi sint genant, 
gröz an ir lib und niht ze kranc, 
gewahsen zwelf eilen lanc. 
die sint vor näch gotes gewalt 

340. reht als ein leo gestalt 

und habent teder und nagel gar, 
alsam ein ar sint sie gevar, 
die von den grifen arebeit 
habent, den sie ouch grözez leit 

245. tuont mit manigem striten. 
in disen landen witen 
näch ir landmarke underbint 
Ägrot im und ouch Parze sint. 
Der geloube ist alsd getän, 

250. sie geloubcnt äne wän, 
so sie in ir alter komen 
und in diu jugent wirt genomen, 
daz in dann werd ein ander leben 
mit einer andern jugent gegeben, 

255. und verbrennent sich durch daz 
in dem fiure, daz in baz 
näch ir alter niuwe jugent 
koeme mit öfge'nder tugent, 



227. die selben laut. 232. und. 236. die selben. 237. iretn. 242. als. 
2«. die selben. 245. streit. 247. lantmarch. 248. Parcz auch da. 2S0. an, 
232. vnd da*. 256. fewr. 257. irm | newe. 258. ch5m. 



2 



» 
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und toetent sich durch solhen sit, 
260. daz sie gejunget werden mit 

und wider niuwe kraft erkant. — 

da bi habent diu selben lant 

ein Hut, daz solich site hat, 

daz ir deheiner des niht tat, 
265*. guoter und unguoter, 

sie slahen vater und mnoter, 

sö sie beginnent alten, 

in kreften wider walten. 

ein Wirtschaft machent sie in da mit. 
270. swelher da* verbirt den sit, 

der dunket sie gar nngereht. 

diu gewonheit dunket sie s6 sieht, 

daz sie die für vermeinet hänt, 

die vater und muoter leben länt, 
2 7 ö. biz daz die selben sterbent 

von alter und verderbent. 

vil Hut ouch in den landen ist, 

diu ze spis ze aller frist 

rdch fleisch und röhe Tische hänt. 
280. solher spis sie sich begänt 

und trinkent daz gesalzen mer. 

daz sich daz Hut also erner, 

daz sagt diu Schrift der wärheit, 

diu von den selben landen seit. 
285. dä bi sind ouch besunder 

egeslichiu merwunder. 

diu sint halp mensch, halp der erkant. 

bi disen landen hät ein lant 

ein Hut, daz ist vil wunderlich. 
290. dem sint die versen für sich 

geke>et. so sie für sich g£nt, 

die fueze hinder sich in st£nt. 

259. stjlieh. 260. gejngent werdent damit. 263. sit. 264. chainer. 266. vnd 
in. 27t. vil gar. 272. die. 275. also die. 277. auch ist. 279. rochez | roch 
Tisch. 283. die. 284. die. 286. engelischcw. 287. vnd halb. 292. ffisi.— in fehlt. 
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da sint scchzehen zähen an. 

beidiu wfp unde man, 
295. Tater, muoter und ir kint 

in solieher geschefte sint, 

als ich han gesprochen hie. 22 B 2. 

da bi sind ander Hute, die 

oben hundes houbet hänt. 
300. nihht anders sie gekleidet gänt, 

wan mit der tiere hiuten. 

disen selben Hüten 

ist menschlich rede nicht verlän. 

man hoert sie hundes stimme hän. 
305. ein ander Hut bi dem ouch ist, 

sö daz wip kumt an die frist, 

daz sie geberen sol ir kint, 

diu kind an ir geburt da sint 

grä und werdent darnach gar 
310. näch grawer varwe swarz ge?ar. 

sd sie beginnent elter sin, 

sd habent sie ie swerzern schin. 

dar näch ir swerze bischaft git 

von des alters voller zft, 
3iS. als uns gebeut diu grawen här. 

dä bi ist ouch ein Hut fürwär, 

daz ieglich wib ir kint gebirt, 

sd sie fünf jär alt wirt. 

daz kint wirt dann elter niht, 
320. wan so man ez gewahsen siht, 

an aht jär ez stirbet 

von alter und verdirbet, 

wan im niht für baz ist gegeben 

alters zit, noch lebendez leben, 



293. sint dann. 294. and. 295. der kind. 296. gesebepff allew sind. 
299. oben] selben. 302. den. 304. stimm. 307. sullen irew. 308. dann sind. 
309. grab. 310. graber varb. 311. si werdent alt rnn elter seinen. 312. ao 
ai ie swerezer acheinen. 313. ir jugent pesch»ft geit. 314. wez alterz vol chomen 
seit. 315. vnanu | graben. 321. iar zehant. 
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325. als ich vor gesprochen hän. 

mit wärheit und än allen wän 

sint gesezzen ouch dä bi 

die wilden Arimaspi 

und ouch die vinstern Clycopes. 
330. bi den sint ouch Cenopedes. 

daz ist ein wildez Hut, daz hat 

niur einen fuoz, darüf ez gut. 

der ist gröz und als6 breit, 

so ez sich an den rücke leit 
335. und daz ez ein ungewiter siht, 

sö mag ez im geschaden niht, 

sö ez den fuoz ob ime hat, 

der im den regen niht schaden Iät 

und ouch der sunnen hitze. 
340. mit also fromder witze 

daz selbe Hut im selben gft 

schirm und Schate zaller zit 

die selben Hute ouch sint 

snell und dräte als der wint, 
345. sö in iemer nöt geschiht. — 

bi den ist, als diu wärheit giht, 

gelegen aber ein ander lant. 

die dä lantliute sint genant, 

die sint äne houbet, 
350. des houptes gar beroubet 

den selben Stent än lougen 

an der ahsel Yor diu ougen. 

für nas und munt hänt sie zwei loch, 

vor an der brüst, darzuo dannoch 
355. hänt sie yü wunderlichen schin. 22 B 3. 

als ein tier und als ein swin 

525. dann | ich vor. 327. so sint. 328. antiainaspy. 329. ainalirn. 330. ist. 
331. newr. 332. als also. 337. im. 339. vnd da pei | hitz. 340. wiU. 341. sel- 
ber gft. 342. schein | scbad ic 34». so in sein not. 348. die di lantl&ut darinn 
sint. 349. gar an habt. 350. und des. 353. für nasen für mund habet. 
354. vorn. 355. habent. 
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sint sie, daz sagt diu schrift für war, 
wan büch und brüst ist rüch behär. 
da Phhon fliuzet durch daz lant, 

360. daz sö mit namen ist genant, 
da bi ein Hut wonent ist, 
daz lebet keiner genist 
ze spise und ze lipnar. 
sin spis und al sin ezzen gar 

365. an eines apfels smake Ht. 

ze welher stund, ze welher zit 
sie smeckent dran, sint sie genesen 
und muezen vor hunger sicher wesen, 
wan sie da mite sich bewarnt. 

370. sö sie yoii dem lande varnt 
und ir muot stat iender hin, 
den apfel füerent sie mit in 
und smeckent dran für hungers nöt. 
sö sie siechent und ligent töt, 

375. sd sint die epfel töl zehant. 

sd ein boeser smac in wirt erkant, 
sd wirt ir lebens ende sä. — 
sö gröze wurme sind ouch da, 
daz sie, swä sie die vindent, 

380. ganze hirz verslindent 

und anderr tiere vil an wer. 
die durch swimment dä diu mer 
mit grdzer kraft her und hin. 
ez ist ouch, als ich bewiset bin, 

385. ein tier in dem land aldä 
daz ist genant cenocratd. 
daz ist kuen, frevel unde balt 
und reht als ein esel gestalt. 



358- ist rauch gar. 360. also. 363. speis | leib. 364. al fehlt, gar] fürwar. 
36.;. smak. 367. daran. 369. mit. 370. lant. 372. si dann. 373. daran. 374. dann 
gesiechent. 375. sind auch, tot fehlt. 376. tot so. 377. end. 378. grozz. 
37V. swo. 380. gancz hirss. 381. tier. 387. und. 
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hals und houpt Ist als ein hirz. 
390. also ist ez, geloubct mirz. 

leon brüst und bein ez halt, 

so sint sin furz, darüf ez gät, 

als rosses fQeze gar getan. 

sin n und, als ich gelesen hän, 
395. biz an diu ören offen s tat. 

für alliu tier ein stimm ez hat, 

und ein grdz horn, daz alle wege 

ist wahs und snidet als ein sege. 

menschen rede hat sin munt, 
400. doch ist im menschen red unkunt, 

also daz nieman sie rerstö. 

ein tier daz heizet tale 

ist in dem land ouch wonhaft. 

näch einem ros ist sin geschaft 
405. gestalt und in der groeze wol, 

als ein ros geliehen sol. 

sin houbet und sfn wangen 

al sin munt hat beTangen. 

diu sind als einem bern erkant, 
410. binden als einem helfant 

ist mit wärheit sunder wan 

gestalt sin zagel und getan. 

ez hät ouch zwei ril wehse horn, 23 A 1 . 

diu sind gelichet. so der zorn 
415. daz tier begrifet, sä /.ehant 

tuot ez werlichen strit erkant 

und rucket in werlfcher kür 

ze wer daz eine horn her für, 

daz ander legt ez hinder sich. 
420. s6z dann der slag oder der stich 

gemachet mued, s6 biutet ez dar 

daz ander horn ril werlich gar. 

393. ross fuezz getan. 397. weg. .198. seg. 407. haubt. 408. als | gerangen. 
410. ein. 413. wachsen. 417. rukt. 418. gen wer. 420. «o e«. 421. pewtt. 
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also tuot ez mit dem hörne sin 
zwivaltic wer mit kreften schin. 
425. daz kan nieman im erwern. 

üf erd, in wazzer oder in mern 
mag ez beidiu tag und naht 
gelich wol wem sich mit maht 
mit \orhticlichen siten gar. 
430. daz tier ist gröz und swarz gevar. 
da sind ouch wildiu rinder, 
diu beidiu vor und hinder 
gebrüstet sind und weithär. 
in zorniklicher rär 
435*. ir muot gen allen tieren stät 
der selben rinder ieslich hät 
bi witem mund ein houbet gröz. 
gön wer üf grimiklichen stöz 
ez wehselt siniu beide horn, 
440. s6 ez begrifet rehter zorn, 

und tuot yü grdzen schaden da mite. 
tü rorhtiklich sint sin site, 
wan ez vil selten zorn verbirt. 
gefuogt ez sich so, daz ez wirt 
445. gefangen junc in kalbes namen, 

s6 mac ez nieman niht gezamen, 

und muoz doch sin wilde 

und in wildem bilde, 

daz ez von nätüre hät. 
450. in dem selben land ouch gat 

ein tier, hät an dem antlutz sin 

menschen antlutzes schin. 

sin zende sind ouch drnralt, 

als ein leo ist ez gestalt 

423. horo. 425. niemant. 428. geleich wol mit wernder chraft. 432. die| 
vorn. 433. aind weithart. 334. art. 439. wechselt auch. 440. begreif der zorn. 
441. ez tuot | mit 442. sit. 444. ob ez sich dann fügt also daz. 443. vnd in. 
446. maz ez niemant. 447. auch | wild. 448. pild. 449. daz selb ez | natur. 
452. menschen antlutz schein. 454. ist sein. 
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455. ez hslt ouch einen scharfen zagel, 

dar an ein spitz als ein nagel, 

da mite ez oft schaden tuot 

sin varw ist rdt als ein bluot. 

sin stimme als slangen lispeln ist. 
460. sin gedoen ist alle frist 

in menschlicher stimme hei. 

siniu ougen sind im gel. 

ez louft ouch balder, denn mit finge 

dehein vogel gefliegen muge. 
465. mit menschen fleische ez sich nert, 

daz im ze spise ist beschert. 

swä ez daz bejagen mac, 

daz ist sin bester bejac. 

in disen selben landen gänt 
470. ouch rinder, diu driu horn hänt 

und rosfueze sinewel. 23 A 2. 

diu sind ouch starc, an mäzen sncl, 

sd sie beginnent zürnen. 

da sind ouch einhürnen, 
475. die in der werlde nieman 

mit mannes kraft betwingen kan. 

sd starc ist ez und also halt. 

sin lip ist als ein ros gestalt, 

ein hirzes houbet hat ez vor, 
480. daz treit ez Tintlich enbor. 

sin site sind unsüeze, 

ez hat helfandes fÖeze. 

ez ist gestalt als ein swin, 

ouch hät ez an dem houbet sin 
485. ein horn lieht als ein glas. 

daz ist Tier fuoz laue, als ich las. 

4S7. mit. 460. allew. 461. stimm. 463. dann | flng. 464. chaiu | mug. 
466. «pei*. 467. swo. 469. auch gant 470. driu fehlt. 471. sinbel. 472. die | 
und anmazen. 473. xom. 474. ainhurn. 47S. daz in. 479. eins hirss. 
480. enpor. 481. ait | vnsuzz. 482. als ein helffant bat ex fuezx. 484. baubt. 
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vor dem kan sich niht erwern, 

noch in deheiner zit ernern, 

als Obel ist daz selbe tier, 
490. sö zornic, starc und sö fier 

ist ez und sö unverzagt, 

daz ez nieman, wan ein reiniu magt, 

gevähen mac. swie daz geschiht, 

daz ez die maget vor im siht 
495. sitzen, so wirt sin milte gröz, 

sin houbet legt ez in ir schöz 

und ruowet bi ir schöne 

ir kiuscheit ze löne. 

dö vähet man ez üf ir Up. 
500. ist aber, daz sie ist ein wJp 

und megde namen ir selber gibt, 

sö lät ez sie genesen niht 

und zeiget an ir grözcn zorn, 

durch sie stichet ez daz hörn 
505. und rieht an ir die valscheit, 

die sie von ir het geseit. 

Man vindet ouch in Indiä, 

pantel und tigris sint aldä. 

daz pantel lebt in solher art, 
510. daz all in tier üf siner vart 

werdent in vil kurzer stunt 

von der reinekeit gesunt, 

die sin ädern ze aller zit 

in sflezem smake sueze git, 
515. wan ez keine spise zert 

anders, wan daz ez sich nert 

mit den reinsten würzen gar, 

die diu erde ie gebar 

487. des ainhurns | sich niemant. 488. chainer. 490. so stark atoo lesen wier 
392. niemant. 493. wie. 494. so ez | magt. 495. milt. 496. haubt. 497. met | 
schon. 498. irr | Ion. 499. daselb recht | auf den. 501. magt. 503. grozz. 
504. sticht. 507. vint. 511. wernt. 512. rainikhait- 514. smak suzz. 515. chain 
speis. 517. reioester. 518. die di erd. 
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in dem iand und anderswä. 
520. in Ganges, dem wazzer, da 

g6nt gröze ael und niht ze kranc, 

die wol bi drizic füezen lanc 

sint, als uns diu wärheit seit. 

daz selbe wazzer slangen treit, 
525. die sint gröz und egesbaere 

und hant als krebezen schaere 

sehs klafter lanc und gröz erkant. 23 A 3. 

ez ist kein helfant 

sö starc, s6 grdz, sie ziehen in 
530. zuo in in daz wazzer hin 

under sinen danc an wer. 

diu selben indischen mer 

ouch alsö gröze snecken haut, 

sö sie uz iren hiusern gänt 
535. und sd diu belibent laere, 

sö machent, jehent diu maere, 

die liut darüz ir hüsgemach. 

sie haut hös und obedach 

in dem snecken 1ms genuoc, 
540. daz üf im e* der snecke truoc. 

ouch ist, als da geschriben stöt, 

in disem mer der magnöt 

als ein höch gebirge wft. 

der ziuht an sich ze aller zit 
515. daz isen Ober des meres trän 

gewaerHchen än allen wän. 

ez ist ouch da der adamas. 

der ist der art, als er ie was, 

daz er dem agesteine 
SSO. benimt algemeine 

520. wazzer gent auch da. 821. ge*nt fehlt. 823. aint ai | uns fehlt. 
824. selb wazzer auch. 525. egel var. 526. habent als die | schar. 827. ai aind 
auch aechs. 532. die | irdischen. 534. irn. 535. die | l'ir. 536. iehent uns 
die inaer. 538. habent | obdach. 539. in der. 540. aneck. 542. mangnet. 
843. hochez gepirg ist er weit. 544. der mangn«<t zewht. 849. agstain. 
550. nlgemain. 
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sine tugent, swä er ist. 

ooch mag in ze keiner frist 

zerbrechen niht, wan bockes bluot. 

er ist ze manigen dingen guot, 
555. diu mir niht rehte sind erkant. 

ouch g£t durch Indid, daz lant, 

ein wazzer, daz heizet Indus, 

Ton dem geschriben stät alsus 

und tuot die wdrheit uns gewis, 
560. daz Indus unde Tigris, 

diu zwei wazzer, ein lant scheident dä, 

daz ist geheizen Parthid. 

in dem drfzic lande Ut 

mit sundern namen gröz und wit, 
565. als daz lant Aretusd. 

daz lit in diser marc aldä 

und manic andriu richiu lant, 

diu die schritt niht hät benant. 

Asstrid ist ouch da gelegen, 
570. daz Assur, der rfche degen, 

sines k firmes ein rfcher man, 

stifte bi der zit und huob an, 

da sider eigenliche 

driu wite künikriche 
575. im dienten in dem land aldä. 

Persid und Medid 

ligent in den lantmarchen, 

da sider die monarchen 

inne wären sedelhaft. 
580. der selben gewaltes kraft 

vil nach al die erde 

in dienstlichem werde 

551. sein. 583. pocksplßt. 555. recht. 559. die. 560. vnd. 561. die. 563. 
selben land | land. 564. besundern. 566. march. 568. die dl. 570. reich. 571. 
•eines sun. 573. aigenleich. 574. chunikreich. 579. inn warn. 581. allew | erd, 
582. dienstlicher werd. 
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enhalben meres zinste sich. 

ein ander lantmarc unde strich 
585. vähet an an Tigris, daz gät 23 B 1. 

biz an Eufrdtes. daz hat 

wfter küniknche vil, 

der ich ein teil nennen wil. 

zwischen den zwein wazzern da" 
590. lit Mesopotamid, 

dar in diu grdze Ninnivd, 

von der ich hän gesprochen e\ 

an dirre lantmarke lit 

Babikmje ze einer sit. 
595. in dem lande Kalded, 

und v4r<ftta und S«H 

daz stifte Saba bi den tagen, 

von dem ir mich vor hörtet sagen, 

daz er von 7%«« geboren wart. 
600. da* vindet man nach reiner art 

noch daz wize wihrouch. 

an dise lantmarc stözet ouch 

Oreb der berg und Synäi. 

da sint gesezzen nähen bi 
605. die frechen Moabiten 

Ydumei und Amoniten, 

Sarraxen und Madianiten. 

die wilden Elamiten 

sitzent da ze einer siten, 
610. die bi den selben ziten 

da wären niht. sie wurden sider 

und liezen sich mit bü da nider. 

als noch fliuzet unde fldz 

Eufrdtes, daz wazzer grdz, 



584. vnd. 585. vacht. 590. Mesopotania. 591. inn die. 593. diser lantmarch. 
596. vnd daz lant Saba. 597. stift. 599. der von. 600. in Saba vint. 602. an die 
selben. 606. vnd die Ydumeon vnd die. 607. vnd die Sarazen vnd die. 608. vnd 
dapei ze ainer siten. 609. sitzend die wilden elamiten. 610. die dannoch. 613. vud. 
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615. biz an der mittein erde mer, 

sitzet manger hande her. 

daz grdze kfmicrieh wit 

Syrid ouch dä enzwischen lft 

und Antioehid und Damas, 
620. der ouch dannoch keinez was, 

dd sie sich nider liezen dä. 

Fehix und Chamayend, 

die stözent dran, daz sint zwei lant 

rieh, grdz und wit erkant. 
625. dä lit ouch Tyru* und Tyras. 

Tyras, der Japhedes barn was, 

der stift die zwo stete schön. 

ein stat Sydönje stift Sydon. 

von Chames sun gemacht sie wart 
630. an dirre selben üzvart. 

dar an lit Sepio daz werc. 

ouch lit dran Libanus der berc, 

an des ort entspringent 

zwe'n ursprinc, die bringent 
635. ze samene den Jorddn. 

der einez heizet Ddn, 

daz ander ist geheizen Jor. 

swer Jor, daz wort, noch setzet vor 

und dar nach setzet Ddn, 
640. sö spricht ez rehte Jorddn. 

hie an den Jorddn stözt ein lant, 

Palestind ist daz genant. 

ouch lit Cananed und JudM. 24 ß 2. 

in disen lantmarken. dä 
645. ist ouch gelegen Jerusalem, 
die der edel künic Sale\n 
stifte und Jebuseus, 
Chananees sun. nü gibt alsus 



615. erd. 616. hant. 620. da waz. 623. daran. 626. der von Japhet geporn. 
628. die stift. 629. der was Chamea sun von dem si gemacht wart. 630. diser. 
632. dar an. 63S. ze sammeo. 640. recht. 646. die Sem der. 647. stifft, 
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diu geschrift gewaerlfch, 
650. daz daz chanan&sch rieh 

in dirre lantinarc sf gelegen. 

Samdritea, der werde degen, 

Chananees sun, ouch nant 

in Palästina, dem lant, 
655. ein burc näch sinem namen dä. 

diu was genant Samdrid. 

GaiiUd ze einer sit 

in disem selben lande lit, 

die ich genennet hän hie vor. 
660. da* lit ouch der berc Thabor. 

vor NtnareX da IMsus Crtst 

menschlichen von geboren ist, 

als uns diu wärheit tuot gewis. 

da* lit ouch Peniapolis 
665. und Gomorre und Sodomd, 

die sider wurden gebuwen dä\ 

die got in daz abgrunde 

versanete durch ir sünde, 

als ich iu noch sagen wil, 
670. sd wir komen an daz zil. 

(h< selb lit nü daz tdte mer. 

da sizzet M ein grözez her. 

daz sint die hmaheliten, 

die an den jüngsten ziten 
675. der Werlte fuegent gröze nöt. 

dä ist ein diet, heizt Nabaiöt, 

die sit hmahils sun gebar. 

der sint zwelf geslehte schar, 

die mit kreften sint für war 
680. gewahsen nü vil manic jär. 

der was dö bi den ziten niht, 

dö sich huop diu geschiht, 

649. die. 651. in der seihen. 652. werd. 655. ein veatt. 658. Und. 
659. genent. 661. Nazaret von der got Jesus. 662. menschlich purtig von. 
663. die. 664. Pontapolis. 666. gepawen. 667. die selben | abgrond. 668. ver- 
sankt | sund. 671. rot mer. 675. werlt | grossen. 678. der selben. 682. die. 
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da/, sich zerteilten diu kint, 

diu von Nue geborn sint. 
685. Die diet, die insel und diu lant, 

diu ich nö hie hau genant, 

diu vant an an der sunnen ufganc. 

an diu lant stozet nihf laue 

an der mittein erde des meres zil 
090. mit maniger diet und landen vil, 

diu doch hie sint genennet niht. 

an disiu lant man stozen siht 

österhalp Eyypten\'M\t, 

daz was dannoch Mesraim genant 
69 o. nach Chames sun Mesraim. 

der stift ez da und nanlz nach im. 

dar nach hiez ez Canopitd 

nach irm abgot, den si da 

an baten, der hiez Campus. 
700. dann kam ein man Eyiptus 

mit gewalte in daz lant, 23 B 3. 

nach des namen wart ez du genant 

Eyipto, als ez noch den namen hat. 

österhalp sin marc angät, 
70o. an dem roten mer strekt ez sieh, 

westerhalp einen verren strich 

tuet ez sin underscheit erkant 

biz an Libiam daz lant, 

als uns diu warheit beschiet, 
710. vier und zweinzic leie diet 

hat Eyyto daz lant. 

ez ist gar vest und guot erkant 

und mit grozer kraft behuot 

von hunderttdsent vesten guot, 



683. die. 684. die. 685. die. 686. die. 687. die vahent. 688. die. 6110. Tnd 
mit landen. 691. die. 694. daz selb. 696. nant ez. 697. dar nach lunk ward ez 
geliaizzen. 698. abgot. 700. dar nach cham ein man der hiez Egiplus. 701. gewalt. 
702. des selben. 709. die. 710. zwaintziklai laut diet. 

(Ziugerle, üeog. a. d. 13. Jahrh.) 3 
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7i5. die in dem lande sint gelegen. 

da hin kumt weder sne noeh regen, 

noch Schate für der sunnen schin. 

ez fiuhtet mit dem fluzze sin 

Nilm f der dar durch fliuzet. 
720. er wahset und ergiuzet 

so sere, daz er dan und dar 

daz lant ouch fiberfliuzet gar 

und machet ez mit siner kraft 

so fruhtic, guot und berehaft, 
725*. daz üf der erde im ebenrich 

kein lant ist noch gelich. 

bezzer lant ist niht anderswä. 

ouch lit dar in Thebaidd 

und da bi Alexandrie, 
730. die vor zagheit der frie 

Alexander stifte sit 

über manges järes zit, 

als ich hernäch iu sagen wil. 

in der lantmarke zil 
735. einhalp ist in daz laut gesät 

Babilonte, ein houbetstat, 

niht diu Babildnid, 

diu dä lit in Kalde'd, 

von der ich vor hän gcseit. 
740. anderhalp ist ein underscheit 

von Caucasm und Calpid, 

daz itsterhalp ist gelegen dä. 

biz nähen an der marke zil, 

da lit enzwischen lande vil. 
745. Amazone*, diu frechen wip, 

diu mit kraft werlichen lip 

hänt, diu sitzent drinne. 

mit stritlichem sinne 

718. laut. 717. sehst 723. macht. 714. «o fehlt | berhaft. 7*8. inn. 
729. Alexaudrei. 730. frei. 73t. stifft. 732. mauik. 733. iu fehlt. 735. hauptstat. 
7;t7. die. 738. die. 740. auch ist außerhalb. 741. vnd von. 743. vil nAchen | 
march. 744. entzwischen lant. 745. die. 747. habent | auch dar inn. 
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&tH ir gernfiet üT mannes wer. 
750. der iand gebirge und daz mer 

besliuzet sie allenthalben. 

mit hohen vesten alben 

beslozzen sint die stolzen 

Sarmaien unde Cohen, 
755. Maxiegetes und die Se'res. 

von den bin ich bewiset des, 

■ 

daz sie von <?rst mit wisheit 
begunden machen sidin kleit 

und swaz von siden ist bekant. 24 A I . 

760. daz lant stözel an disiu lant. 

dar an stehet Putrid, 

daz lant, und Yrcanid, 

dar inne vogel fliegent, 

des uns diu buoch niht liegent, 
765. der gevider git so lichten Schin, 

daz sie die naht niht mügen sin 

verborgen, wa ez vinster ist. 

man siht sie schinen alle frist 

rehte als ein lieht, daz vast 
770. schin git und brinnenden glast. 

hi disen landen ze einer sit 

ligent zwei laut groz mit wit. 

der ist einez Cytid genant, 

daz ander Hutim'd, daz lant 
775. vier und zweinzic diet sie hänt, 

die in dem lande sich begänt. 

da sind ouch nahen gelegen bi 

die berge Jopore'i. 

da stozet dan ze nahest an 
780. Albanid, da wip unt man 

sind in wizer varw gevar 

sehoen, blanc und wiz gar. 



734. vnd (JolUen. 756. ich pin. 758. seideio. 763. inn. 764. die. 
766. geacin. 767, wo. 708. allew. 709. recht. 774. Huma. 771». nächst, 



Digitized by Google 



30 



Z i u g e r I e 



daz laut biz an Arme'nie gat 
dar in die berge Arrardt 
785. ligent, drüf sich diu arke 
he> NöeSy diu starke, 
nider lie, als ich £ las, 
dar in der rein Noe genas 
mit aller lebenden geschaft, 
790. als ez gebot diu gotes kraft, 
an dem berg lit Ybernid, 
daz lant, und Capadocid. 
dar in werdent geswinde 
tragent von dem winde 
795. diu ros . sö daz geschürt, 

daz man daz füln erwerben siht, 
so lebt ez baz niht dan driu jär 
und stirbet dan zehant für war. 
Da stözt ouch an ein michel lant, 
800. da ouch ein houptstat ist genant 
und vil Hute dar inne sint. 
vil maniger hande liute kint 
hat daz selbe lant mit wer. 
ez ist gelegen in dem mer, 
805. daz vil nahen darumbe gat 

und ez mit wer beslozzen hat. 
diz ist diu minner Anid. 
in dem selben lande da 
Ephesu8 diu houptstat ist. 
810. dar in der grdze ewangelist, 
ich mein sand Johanne*, sider 
sich lie mit siner ruowe nider 
uns allen saelicliche. 
daz selbe kunicriche, 
815. daz in der selben Asid 
Ift, daz heizt Bitinid. 

785. die »rcb. 78G. die starch. 789. lebentiger. 790. die. 791. an die selben. 
793. geawiud. 794. wind. 793. die. 799. stoßet. 801. laut | inu. 802. bant 
iSut. 803. vuü». 807. die. 808. baublland. 809. die stat. 812. ruo. 813. »filik- 
leich. 814. reicb. 
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Hericd daz ander hiez 24 A 2. 

und Migdonie. an daz stiez 

Mytkd unde Nie. 
820. von den zwein steten Hst man die 

an andern büechern anderswä, 

daz vil wunder ist geschehen da. 

an Ritinid gelegenlfch 

lit Frigid daz rieh. 
825. daz ist gar herlich besät 

mit Smirnid der houbetstat. 

dirre stete houbetlant 

ist diu mOrer Frigid genant. 

ouch lit Calycid da bi. 

I 

830. waz bi dem land nü meYe si: 

diu minner Frigid dä I» 

und Dardanid, dä sit 

Trog, diu gröze, wart in geleit 

mit krefteclicher wirdicheit, 
835. als ich wil sagen noch da van, 

8Ö ich mit maeren kum dar an. 

Lyconid und Carid 

dä bi ouch ligent und Lydiä, 

diu lant, diu künicriche gröz. 
840. dar an Tyranicd sich slöz. 

diu stat sliuzet sich dar in. 

zu disen kfinicrichen drin 

heftet sich mit gelegenheit 

Jsarid, als man noch seit 
845. und als diu schrift bescheiden kan. 

Ciiicid daz stözet dran, 

ein lant, daz ist genant alsiis. 

Ammonid und Tharus, 

zwei gebirge hoch erkant, 
850. diu scheident diu selben lant 

818. daz seih. 819. Nick. 823. leil gelegenleich. 824. lit fehlt. 825. als 
herleich. 826. hanbtstat. 827. diser stet hauht. 828. daz ist die. 830. mer. 
831. die. 832. vnd daz lant. 833. die grozz. 835. von. 838. Lybia. 831». die | 
die. 840. besloz. 841. die. 843. heftent. 845. die. 846. dar an. 
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und ir untlermarc altlä. 

dar an so stözet Licid, 

Persidid und Pamphiliä. 

Pontit8 ist ouch gelegen da, 
8öK. ein lant, daz maniger leie her 

hat unde lant. da hi daz mer 

heizet mare ponticum. 

hie ist nü uz des landes drum, 

daz da Axid ist genant, 
860. von dem ich in han tan bekant. 

Europa' heizet der teil, 

der friihtig und der marken seil, 

da sich Japhet in nider lie — 

daz wil ich in ouch nennen hie — 
863. mit fiinfzehen können siner schar, 

diu er dar in brühte gar. 

gen norden ez sich rihtet, 

sin underscheit ez slihtet, 

da jeniu marc ein ende hat. 
870. da dirre dritte teil an gaf, 

den marken sint gelegen bi 

die berge montes Raphi 

und Danaus, ein wazzer pröz, 

des fluz die marken underslAz, 
875. als ez noch bf dirre zit 

in wüesten grözen mosen Ift. 

Meotides paludes, 

als uns diu schrift bewiset des, 

diu ist der marke da ein zil. 
880. daran stözet lande vil 

in dem teile für und wider, 
da Ift ouch Citid diu nider, 

880. die | die. 853. Pomphilia. 854. Pothus. 855. lai. 856. hAt vnd vil 
J.ui'Vs dapei duz nächst mer. 857. noch Jinis'. 8'!8. de* landes lail. 862. sichtig | 
niari'h. 865. elitinn. 866. vil gar. 868. seinen. '^70 da selbnn diser drittai) 
874. die lantmarcli. 875. diser. 877. plandes. 878. »»rhait. 879. die | march. 
8S0. stozzent lant. 782. die. 
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daz ein hooptlant vil lange hiez. 

der marke kreiz dar umbe stiez. 
885. des landes nam und rehter strich 

hebent sich norden und endent sich 

an der Tuonoutee. 

in der lantmarke schouwe 

ist ouch gelegen Almdnid 
890. und Domyd und Gothid 

und lande vil, diu näch der zit 

nach in genennet wurden Sit. 

von der Tuonouwe, als si gät 

und ir fluz den namen hat 
895. biz an die hoehsten albc hin, 

da ist, als ich bewiset bin, 

diu obere Germania gelegen, 24 B f. 

diu den namen hat gewegen. 

näch dem sint alliu diutsche laut 
900. noch Germania genant, 

welhiu der undermarke sin. 

westerhalp scheidet ez der Hin, 

norden diu Alp, als sie noch gat, 

diu die marc underscheiden hat 
905. und ir gezilte marke git. 

in disem teile Swdben lit, 

daz Alemdnid hiez 6 

näch Alemdn, dem Bodemse, 

der in dem obern Swsiben swebt, 
910. durch den mit richem fluzze strebt 

der Rin, des fluz noch siget da in 

von dem lantgebirge hin, 

der von besunderm teile gat 

norden ze tal und den fluz hat 

884. march vmb chraiz dar vmb. 886. die hebent. 887. Tunaw. 888. «chaw 
890. Gotha. 891. lant | die. 893. Tunaw. 894. im. 89S. alb. 897. die ober. 
898. die. 899. nach allen den seit allew deutsche laut. 901. vndermarch nu. 903. vnd 
norden. 904. die di. 905. vnd gexiltew. 907. Almania. 908. Almania. 909. swab 
eulant. 
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915. biz an daz gröze nortmer. 

M dem Eine lit mit wer 

manic Teste wol bereit 

näeh nlfcher wirdicheit, 

werlicb und vil rieh erkant. 
920. ouch stdzent dran werlichiii lant, 

die mit ncher genuht 

bringent manic sfieze fruht. 

In Swa'benlant entspringet 

diu Tuonouwe und bringet 
925 in mare ponticum mit kraft 

sehzic wazzer namehaft 

inz östermer, dar in sie gat. 

ir fluz, ir runs geteilt sich hat 

in siben grdze strängen, 
930. e* daz ir fluz ffejranßen 

koem in daz mer, da sie sieh in 

mit irem fluzze richtet hin, 

als uns diu warheit tuot erkant. 

an Swdben stdzet Beierlant 
935. ze tale sunder wanken, 

und dar nach Öxterfranken. 

da enzwischen und dem töne lit 

Bin franken zuo der westersit. 

diutscher lande gel ein ger 
940. über Rin. des feiles keV 

g(H iensit an welschiu lant, 

als Hollant und Brdbant 

und Selant. da der selbe strich 

von welschen landen scheidet sich, 
945. an Unter franken stozet da 

Duringen und dar nach sä 

ist mit kraft daran gewahsen 

daz starke lant ze Sahnen, 

917. vest. 018. reichlicher. 922. ritte*. 923. Innt auch. 924. die T.'.naw 

die. 925. pontium. 926. namhaft. 927. in daz. 933. die. 934. pairlan». 

93». sunder stnider. 937. da selb | ynd dem rein. 938. rein franken. le. 

939. düutschew laut. 940. ein seit. 94B. storzt sich auch da. 948. itarch. 



Digitized by Google 



Eine Geographie aas dem dreizehnten Jahrhundert. 35 

und des herschaft nach ir zal 
9J>0. ge*t bt der Elbe ouch ze tal. 

biz an daz ende sint diu lant 

diu nider Germania genant 

in dirre lantmarke 

ist gelegen Tenemarke. 
955. in dein land ist insel vil, die gar 

eigenlich gehoerent dar, 

als ir habt vernomen e\ 

nordent über den wilden se" 

daz gröze lant ze Steeden lit 
960. und Norwegen, daz als wit 

ist, als man ofthät vernomen, 

daz im nieman mac ze ende komen 

Ton grdzer wilde, wan diu naht 

sö > il des landes hat bedaht 
Uli.'»', mit vinster trüebe, daz kein man 

dem land ze ende komen kan. 

als vinster ist für sich daz lant. 

ein lant ist Me%id genant, 

dem ist vil lande undertan 
970. für war, als ich gelesen hän. 

diu nidere Panonid 

diu frumt ir nam und marc alda. 

daz sint windisch iu nche, 

diu heizen! sicherlichc 
975. Panonid. diu teilent sich 

in witiu lant und verren strich. 

dar in M Bulgarie 

und daz lant Romante. 

dar an stozet dan ein lant, 
980. daz ist Tracid genant. 



980. alb. 951. end | ie. 95». in der selben lantmarch. 954. ist dann | Tenne- 
tnarch. 960. Norweg. 962. niemant ze end mag. 96». wild | die. 965. truh. 
966. end. 9G7. dal selb. 968. Messia. 971. daz | Pononia. 972. die | irn nam rnd 
ir roareb. 973. daz selb | reich. 974. die | sicherlich. 978. Romonie. 980. Tarcia. 
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daz stift an der flzvart Tyras, 
der ouch Japhedea sun Mas, 
als man sin lant noch niuzct. 
durch disiu nchc fliuzet 
985. der Naper, der durch Mitten gät. 
diu lantmarc nihl endes hat 
biz hin, da Constantinvpel Ii f . 
daz Constantinm stifte sit, 
als ich noch sagen wil da van, 
990. so ich mit maeren kum daran, 
da selb sich Kriechen hebet an. 
dö man Kriechen von tfrst began 
stiften, do nantc ez nach im 
Japhedes sunes sun Celim, 
99 S. der ez Sethim nach im nant, 

dar nach wart Kriechen ez genant 
vil lant in Kriechen ist gelegen, 
dar inne man noch sihet pflegen 
mit gewalte schone 

1000. die kunic kuniclieher kröne. 

ouch sint dar linder gegende vil. 
in der Kriechen marke zil 
Dalmacid und Ephus Iit, 
zwei lant gro*z unde wit. 

1005. an diu stözent noch aldä 
Cornid und ßfolosid 
und Elboidd daz lant. 
ouch ist ein lant Achd genant, 
dar in mit neheit ist gesät 

1010. Athene, ein richiu houbetstat, 
und Pelopones und Adnje 
und Dessdlid und Mdcedönje, 



983. man «einez gesh'chez lant noch newzzet. 986. die. 988. ■ttft. 989. von. 
994. nun der da hiez Cetim. 993. der selb, 996. ward ez seit. 999. gewalt schon. 
1000. ehron. 1001. gegent. 1004. lant in dem lant. 1005. die. 1010. hauhtstat. 
1011. Peloponens | Aonie. 
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und Salneck und Emäthid. 24 B 3. 

in Ächa, dem selben lande, da 
1015. ist gelegen ouch Olympus. 
ein berc ist genant alsus. 
der selb in solher boche stat, 
daz er uf biz an die wölken gät. 
da ligent eigenlfche 
1020. vier grdziu kunicriche: 
Korintus und Achaiä 
Sicionje und Arkadiä. 
die selben kriechisch lantmarc hat 
bevangen, als ir nam gät 
1025'. und hie vor underseheiden 
ist mit den marken beiden, 
mit mer und mit den landen, 
die wir hie vor £ nanden. 
an dise lantmarc stözet da 
1030. diu obere Panonid. 

diu windischer spräche lant 
tuont uns ir underscheit erkant, 
diu nach erkantlichcn siteu 
die lant habent undersniten 
1035. und ir namen rehtiu zil 

mit landen und mit herschaft vil, 



1014. land auch. 1015. ouch fehlt. 1017. hoch noch. 1019. da selb ligent 
dann. 1025. vnd mit dem mer vnd mit den. 

Nach 1028 folgen die wohl Scnllinger angehörenden Zeilen: 

als vnz ir vnderschaid ir frist 
genennet hat die recht schrift 
die noch furbaz vnz weiset hie 
beschaidenleich vnd recht wie 
sind vnd geschaiden vnd genant 
der »eiland haublhmt 
die alhie genent sind 
an diser lanlmarch vnderpind 

1029. stozzet mit namen dt. 1031. die. 1032. tuot. 1035. nam. 
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der nam in dirre marke lit. 

disiu lantmarke wit 

biz an daz gebirge gat, 
1040. daz diu ts*' hin lant geseheiden hät 

ge*n ästen und wälscliiu lant 

und windischc mark tuot erkant. 

des selben gebirges strich 

beginncnt g£n Marsilie sieh 
1045. mit dem anvanc heben an 

und streckent verre sieh hin dan 

neben diutschen landen zeiner sit, 

biz daz diu erd ein ende git 

und daz mer. mit im diu lant 
1050. tuont näeh ir underscheit erkant. 

dar inne ligent wit da bi 

montes Apenninei. 

ein gebirg ist alsd genant. 

daz scheidet windischiu lant 
1055. von diutschen landen gar hin dan, 

die an Ungern hebent an. 

in der andern marke wit 

vil land und kunicriche lit 

und maniger hande Hute diet, 
1060. den ir besundrin sprach geriet, 

und sich dar in hant gemezzen. 

dä bi die Ungern sint gesezzen. 

inwendig irer khlsen tor 25 A 1. 

und in ir lantmarc dä vor 
1065. lit windischer lande vil, 

innerhalp irer klnsen zil 

Köxler unde Köxel sint 

und manic frömdez muoterkint 

in besundem sprachen. 
1070. die Falben und die Flüchen 

1037. diser march. 1042. rnz taot. 1046. strecket. 1047. ze ainer. 1048. 
dieerd | end. 1049. die. 1050. tuot. 1051. die dnr. 1052. appeminei. 1054. daz 
selb. 1057. march. 1059. hant. 1060. sprach dar inn. 1062. den. 1064. irr. 
1067. und. 1060. in frömden besundero. 
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ienstt des Sneberges haut 

gröziu lant, der sie sich begant. 

inwendic Ungern sint genant 

in dem selben lant 
1075. und innerhalp der klusen tor. 

tkerhalp lit ouch da vor 

Stir und Öuterriche. 

diu stözent geliche 

an Ungern, mit den beiden 
1 080. marken ist gescheiden 

diutschez lant und windisch lant. 

die meist. t, die al die erd erkant, 

die hant uns sus mit wärheit 

der lant gelegenheit geseit 
1085. sunder zwivellichen wä"n. 

B ehe im und Polau 

und daz lant ze Riwien 

und Meffenlant und Priuxen 

in der windischen marke Iii. 
1090. sunder lit ouch zeiner sit 

Kernden. disiu windische lant 

in latine sint genant 

diu obere Panonid. 

dem underscheit der lande da 
1095. ist dirre nam gegeben also, 

als cz geschriben stat aldo. 

über appennische marc ouch lit 

an der windischen marc zeiner sit 

Italid, daz mit dem mer 
1 1 00. und mit den bergen ist ze wer 

beslozzen testicliche. 

dar iu daz roemisch riche 



1081. d'iutscbew lund | landen. 1082. die all die erd wol chanden 1083. haben 
vastilti 108S. an Minder. 1086. Feham. 1090. besunder | da ze einer. 1091. KSrn- 
den. 1092. Utein. 1093. die ober. 1094. diser. 1098. xe einer. 1099. daz laut 
Ytalia. 1101. veatikleich. 1102. reii-h. 
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den urhap sines namen hat, 

ich meine Köm, da der stuol stät, 
1 105. da man der cristenheit so) geben 

le> und cristenlichez leben, 

die man nach gotes geböte wol 

geistlichen da" rinden sol. 

in ilaliil ligent richiu lant, 
1110. diu mit namen sint genant, 

Sicilje und diu laut yH gar, 

diu mit namen gehoerent dar, 

als ich ir nam gelesen han : 

Lamparten und Tuscdn 
1115. Rdmanie und MarUimd 

Ankun und Spolit sint aldä. 

mit gelegenheit sint nachgebür 

Calabri, Pttlt und Terralbür 

und Cdpis und I* r i n c i p ä t. 
1 120. disit der houptstat ein berc stat 

von Rom, dem wir sfn underlan. 25 A 2. 

an Rom stözet dan Tuscdn. 

daz selbe lant ein ende hat, 

da daz Porten gebirg angat. 
1 125. durch daz lant Romaine gat 

der Phdt, als er den fluz hat 

verrer hin unz in daz mer. 

an richeit und mit gräzer wer 

hat dirre lantmarkc zil 
1130. veste, guotes und liute vil. 

in der marc Iii für und wider 

daz ober Lamparten und daz nider. 

und swaz ich hie hin genant 

der gegende und lant erkant, 

1104. roain Ron do | iun stat. 1105. inn sol. 1109. auch reiche*. Ii 10. die 
auch. HU. die. 1112. die. IIIS. Rumonie. 1116. Anthun | sind auch. 1117. sint 
dar nach. 1118. Calabrie | Terralabur. 1120. diseit alz der haubtst;tt |>erg. 1121. 
»ein. 1123. selb | end dann. 1124. als daz | gat. 1125. Romouifl. 1127. durch 
verrer hin in. 1120. diser. 1131. march | Ift fehlt 1134. gegeilt. 
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Ii;::;, mit einem nam sint disiu laut 

vi] gar Italid genant, 

aber diu andern welschen rieh, 

diu nent man alliu gelich 

mit einem namen Gallid. 
1 1 40. swie sich disiu hie und da 

teilest wit in alliu lant, 

ir lantmarke tuot erkant 

der teil und nam Galliä. 

die teilent sich in drf namen da. 
1 1 45. der teile einez und der lant 

ist Gallid Beilid genant. 

daz hebt sich an Montjoffen an 

und get von den bergen daQ 

norden ze tal, als sie der Rin 
1150. scheidet mit dem fluzze sin 

und rihtet der lautmarke strich, 

der an Britanje scheidet sich. 

in disem teile sint gelegen 

diu lant, der name ist gewegen 
1155. Burgunden und Lutringen 

und daz lant ze Korlingen, 

und al die gegend und diu lant, 

der nam da enzwischen ist erkant 

mit sundern namen in beiden vil. 
1160. des andern teiles marke zil 

daz ist Lugdunensis genant. 

daz appenisch gebirg erkant 

den urhap uns so gemezzen hat, 

daz sie von den gebirgen gat 
1165. ze lal den Roden gcln Litgdim. 

den dritten teil hat Narobim 

zil und der urhap underscheit 

nach sinem namen angeleit. 

1135. die selben. 1137. die. 1138. die nent. 1139. nam. 1140. die. 
1142. lantmarch. 1143. tail nam vnd. 1144. nam. 1145. tail. 1146. sint 
1150. lantmarch. 1153. ist. 1154. nam dar ein. 1157. die. 1159. bsundern | 
pauiien. 1160. Ludurueusis üaliia. 1162. die apiienischea. 
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den dritten teil nent man nu du 
1170. Nabonemia Gallid. 

der teil biz Equitdnjd gät. 
da selb diu lantmarc ende bat. 
in sfner marke zil bin dan 
da get dan hpanje an. 
1175. in hpanje ligent siben laut, 
diu wit sint und gröz erkant. 
diu nennet uns diu sehrift also : 
Trachonjd und Lwitanid, 
Tigitanid und Bethid, 25 A 3. 

1180. Galacie und Korhd. 

wie disiu rieb und disiu lant 
in diutseber zunge sint erkant, 
daz kan ich wol beribten niht. 
ich nenne sie, als diu sehrift gibt. 
1185. da enzwischen und Frankrtche, 
da Iii gelegenliche 
Navern und Wttscdm 
und daz lant Santhdm, 
Castel unde Portigal. 
1 190. disiu lant bat über al 

diu sehrift hpanid genant, 
wan Spanjd was daz örste laut, 
daz nach der Arsten üzvart 
erbouwen von den küngen wart 
1195. üz Japhedes künne, als ich las, 
daz in Kriechen wonent was. 
daz selbe sich zerteilte sider 
in diu lant für unde wider, 
an Spanje stözet gelegenlich 
1200. ril grozer kunicrich 

1171. biz an. 1172. die | end. 1173. march. 1176. die. 1177. die nent | 
die. 1182. zuog. 1184. Denn l die. 1185. Frankreich. 1186. geiegenleich 
1190. habent. 1191. die. 1192. Ysnania | erst. 1194. erbaweo. 1195. die von 
Juphedea gealScht warn als ich e las. 1197. von dann sider. 1198. die | und. 
1199. Yspanie »tozzent. 
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in lant sunder marc erkant. 

daz ist ßrttanje und Engelant. 

Cornewal und Wdleis, 

Normanie und Norgdleis 
1205. und Hiberniä ouch da lit 

und Orchades, diu insel wit, 

diu dri und drizic insel hat, 

da mit fluz daz mer umb gsU. 

ouch ligent in dem selben se* 
1210. Thonatos und Chile\ 

die iuseln grdz und wit erkant. 

dar an stözt der Schotten lant. 

ein teil ouch in den inseln ist 

naht än allen sunderlist 
121 ü. sehs mänot, daz halbe jär. 

daz ander teil ist tac für war 

Ober alliu dise lant. 

als uns diu schrift tuot erkant, 

sö ist norden von des frostes kraft 
1220. alliu die erde unberhaft, 

wan nieman dar in kan genesen, 

noch vor grdzem froste wesen. 

des muoz da sin der bü verkorn. 

von frost ist ouch daz mer gefrorn. 
1225. da von heizt ez daz gefroren mer, 

des diu geschrift ist nun wer. 

wan daz lant ist also kalt 

von grozer kelten manicvalt, 

daz diu erde ze aller frist 
1230. muoz sin und ouch unberhaft ist. 

also ist diu gelegenheit 

gewesen und diu underscheit 



«0«. Cornual | Baieis. 1204. Normenie | Nauleis. 1205. daz auch. 1206. an 
den gemerk ist | die. 1207. die. 1208. mit besunderm. 1214. all »nderlist. 
1217. se end über. 1218. die. 1220. erd. 1223. erchorn. 1226. die schrift. 
12S1. die. 1232. die. 

(Zingerle, Geog. a. d. 13. Jahrh.) 4 
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des andern dritteils der erde hie, 
da sich Japhedes künne nider lie. 
1235. wan sie durch bu kerten dar in, 
in Europa her unde hin 

zerteilten sich diu liute so. 25 B 1 

sie Ton £rst sich liezen nider, 

ir kint und ir nächkomen sider 
1240. manten und hüten disiu lant, 

als ich sie hie hän genant 

in dem teil Europa. 

nü wil ich sagen von Affrikd, 

da sich in nider lie der stam 
1245. und daz geslehte von Cham, 

des undermarke zil nil stät 

öster, als der Indus gät, 

biz wester, nä*ch der buoche sag, 

durch den strich ze mittem tag, 
1 250. da diu sunne ze aller zit 

die heizesten hitze git. 

dar inne Itt vil lande wlt. 

zem Arsten in der lantmarc lit 

ein gr6z lant, heizt Libid. 
1255. daran Ut Tironaicd 

und Pentapolis, ein michel lant. 

daz ist groz und wit erkant, 

den besten landen ist ez gelich. 

ez hat fünf houbetstete rieh 

1133. drittals | erd. 1234. iu dem sich von Japhet daz gesh'cht. 1235. Europa 
dem tail. 1237. laut sust Tnd so. 1239. irew chind. 1240. pawlen. 1243. darauf 
folgen die Zeilen i 

dem dritten tail alhic 

da sieh Ton Cham inn nider lie 

daz chüun in dem dritten tail 

daz merket hie an sunder naiL 

Von Affrica dem lund 

wil ich ew tuon bechand 

1247. von oster. 1250. sunn ir hitz ze. 1251. hitz. 1252. inn. 1253. ze 
dem. 1254. Labia. 1258. ez da. 
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1260. diu örste ist Perinte, 
A*y6ne und Tyrone\ 
daz Vierde ist Polomaidd 
und diu fünft Appolonia. 
der ieglichiu hiez nach dem man, 

12G5. der sie von £rst stiften began. 

Trippel ist gelegen ouch da bi, 
daz hat ouch houbetstete dri, 
die ez sere ziereut da: 
Bereth und Ocasid 

1270. und Leplis, eine veste gröz, 
an groeze ir aller übergenöz. 
dar an lit ouch Pisate\ 
ein lant, in dem lit Arome'. 
dar au lit PUamkiwn. 

1275. dä diz lant hat endes drum, 
lit ouch Censid, daz lant, 
daz man also hat genant, 
dar inne lit Kartago, 
die stifte diu frou Thydo. 

1280. dä ist Marroch diu houbetstat, 
dä ist ein sidel in gesät 
dem hoehsten houbetkünige dä, 
dem alliu lant in Affrikd 
sint, als ich rernomen hän, 

1285. gar eigenliche undertän. 
bi Marroch lit Getulid 
und Joppen und Nummidid 



1260. die erst. 1164. hiez do. 1266. ouch fehlt. 1268. ser. 1269. daz ain 
ist Rereth daz ander Ocasio. 1270. die dritt ist Leptis | vest. 1274. leit dann. 
1275. daran leit. 1278. inn leit dann die stat. 

1279. die di fraw Thydo 
stift nach den zeiten da 
noch über manik jar dar na. 
1280. die haubtstat. 1282. den höchsten haubtehunigen da. 

1285. aigenleich. dann folgt: 
die mit grozzer reichait 
gestift wart vnd gelait. 1286. Petalia. 

4* 
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und Möritaniä daz lant. 

daz ist von swerze alsd genant, 
1290. wan dar in muoter unde kint 

von hitze swarzer varwe sint 

▼il näch in eines innren wfs. 

an diu lant stdzet Stiphesis, 

Tingwitanid und Cesarid, 
1295. Etiopid, dar nach Sab«, 

daz westerhalp ze einer sit 

in der mören lande 11t. 

zwishen den landen beiden, 

dä diu lant sint gescheiden, 
1300. da sitzet der Amuter her. 

d-X ist ein brunne bt dem mer, 

der ist alsus kalt den tac, 

daz in nieman getrinken mac, 

die naht man in so* heiz dan siht, 
1 305. daz sin nieman mac geniezen niht. 

an der lande dstensft 

da sitzent die Trogadit. 

den ist mit snellicheit bereit 

sd gar groziu snellicheit, 
1310. daz in kein tier entwichen kan, 

daz sie mit jagen koment an. 

über dirre marke zil 

ist grözer winsterr lande vi!. 

ouch ist diu erde unbuhaft 
1315. von grözer hitze Überkraft. 

iemer mGezen sie alsus sin ; 

wan da* git hitze bernden schin 

der sunnen glast, daz äne wer 

ze allen ziten da daz mer 

1288. Maritima. 1290. iun vater muoter rnd. 1291. in «wartzer »arb. 
1292. nachen. 1294. rnd Tiugwitania. 1295. Etpiopia. 1300. Amauter. 
1301. daselb. 1302. als. 1304. in dann so. 1312. der march endes sO. 1313. 
wintter. 1314. erd wfiat rnd. 1316. ze allen Zeiten muzie | also. 1317. geit die 
hitz. 1318. rnd der | an. 1319. da selb daz. 
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1320. siudet unde wallet 

von hitze, diu in rallet, 

reht als ein wallender Häven tuot. 

da von ist daz alsö behuot, 

daz nieman Ican beliben da. 
1325. ze üzerst lft in Affrikd 

Gaudee, ein kreftic fruhtigez lant. 

nach dem ist daz in er genant 

mare Gauditantum. 

daz groze mer Atianticum 
1330. ist da gelegen und AÜas, 

da Adas Astronomie las. 

Nu hin ich iw gesaget hie, 25 B 3. 

als rerre mich min tumpheit lie, 

Ton den drin teilen, dar in al lant 
1335. hie üf der erde sint bekant. 

nü wil ich iu bescheiden hie 

mit wärhaften maeren, wie 

und in welher hande wegen 

diu lant der inseln sint gelegen. 
1340. dar inne ouch diu erde birt 

fil richeit, diu dar inne wirt, 

die man in den drin teilen niht 

gelegen noch dar inne siht. 

wan die insel hänt andriu lant, 
1345. diu niht sind in den teilen benant, 

mit den al diu erde endriu 

geteilet ist. diz sag ich iu. 

von £rst an dem mittein mer Ii t, 

als uns diu schrift urkunt gft, 
1350. Ztper, ein rieh, besunderz lant, 

in süezer richeit guot erkant 

an lenge und ouch an wite. 

dar näch M dann Crtte 

1320. rnd. 1321. dar . ein. 1315. anszrest leit auch. 1319. Alantiunr 
1330. Athlas. 1331. davon erat in Athlas. 1332. hie geaeit. 1333. mich lie mein. 
1334. allew. 1339. die. 1340. die erd. 1341. die | inn. 1343. inn. 1344. habent 
mit chraft. 1348. hoch mer. 13S1. rnd in. 1352. weit. 1353. Creit. 
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mit hundert riehen Testen guot, 
1355. wol bewart und wol behuot, 

mit kreften und an rieher wer. 

ein insel stdzet an daz mer, 

die man Libid nant, 

als si noch hiutc ist erkant. 
1360. Abnudes, eine insel wft, 

da bi in Elospandid Iii 

einsit dort in Europa. 

so lit Edos in Affrikd. 

dar an stözet dann Cyclide», 
1365. als uns diu warheit bewiset des. 

vier und vierzic inseln grdz, 26 A 1 

die des meres fluz urobfldz, 

als er noch tuot ir underhint, 

ge"n Asiä gelegen sint. 
1370. der ist diu e>ste Rodos. 

g£n ästen sd ist Thonodos 

in den besundern teil gesät, 

diu heizet nach Acharie der stat. 

vor Ciderd dem berge da 
1375. UtPorferis Citerid. 

ge*n Egipten lit Capadog. 

sö lit diu insel Thilo* 

in der Cicldden lant, 

die ich hie vor e genant. 
1380. dä litouch Orthigid, 

diu insel in Yrcanid, 

nach der daz mer ist da genant. 

an die inseln und an diu lant 

stözet einsit Marion, 
1385. Stoed, Melos und Paron, 

da der wizest marmel ist, 

den iender vindet mannes list. 



1354. resteaten. 1357. auch an. 1350. hewt. 1366. insel. 1368. als 
•i | vnderwint. 1370. die erat. 1378. Ciclauder. 1383. in | in die lant. 1385. vnd 
sloca vnd. 1387. imlert. 
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in der selben insel ouch wirt 

ein edelstein, den sie gebirt. 
1390. der stein ist Sardius genant. 

an Paron lit Cydon daz lant. 

ouch seit diu schritt, ez werde 

an der selben erde 

mastix. wie man daz nieze sol 
1395. daz wizzent die wisen ärzte wol, 

den phisica ist erkant. 

an Cydon Ii t Samos daz lant, 

ein insel gröz. von der was 

geboren Pitagoras 
1400. und ein Sibille, der bereit 

was kunstc vil mit wisheit, 

als uns von sage ist erkant. 

Sicilid, daz riche lant, 

hat ouch diu schrift mit wai heit 
1405. in der inseln zal gelcit. 

daz hiez da vor Trinacrid. 

ein brinnender berc, heizt Ethnd, 

in dem selben land ouch lit. 

den siht man brinnen zaller zit. 
1410. ouch stdzt an die italischen lant, 

diu ich hie vor hän genant, 

ein insel vil veste, 

diu richest und diu beste 

an richeit und an guote, 
1415. an we. und hohem muote, 

diu ie so kleine wart gesehen, 

als ich muoz von wärheit iehen. 

die ist gewaerliche 
Ve'nedie diu riche 
1420. cz ist daz enget herzogtuom, 

daz ie gewan hö.'.en ruom 

1392. die. 1395. Ürtzt. 1397. Somos. 1401. chunat. 1402. ist vou. 
1403. reich. 1404. die. 1409. ze alier. 1410. israheliscben. 1412. vest. 
1413. peat. 1414. guot. 1415. vnd au. 1416. die. 1418. die selb insel ist 
1419. die reich. 1421. ist auch. 
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und in als enger heVschaft 
Mt ez als krefticüche kraft 

als uns diu wärheit tuot gewis. 26 A 2. 

1425. an Sicilie lit Karibdis 

und Cüld und Ebee 

und darzuo Wulcanie, 

die inseln wit, da zaller frist 

vil wilder fiure brinnent ist 
i430. üz der erd in manigen wegen. 

niun inseln sint da bi gelegen. 

die heizent Stekanes, der strich 

ge^i Marsilie strecket sich. 

dar inne ist gelegen ein lant, 
1435. daz ist Pardanid genant. 

des strich an Numidian gat. 

daz volc gröze slangen hat. 

ouch ist ein wurm dar inne 

geschaffen als ein spinne. 
1440. der ist genant zolifugä. 

vil liute erbizt der wurm da. 

ein Hut ouch in dem lande wirt, 

daz sin fruht also gebirt, 

swer sin selbes vergizzt alsö, 
1445. der selben genist keinez dd, 

wan ez ze töd erlachet sich. 

diz ist ein dinc vil gämelich, 

daz ez in dem gelackter stirbet sä. 

vil heizer brunnen ist ouch da, 
1 450. in den die siechen zaller stunt 

nach dem baden werdent gesunt. 

da von geschiht da manigem liep. 

kumt abr durch baden dar ein diep, 

ze hant, als er des bades enphindet, 
1455. vil gähes er dar in erblindet. 

1423. chreftikleichew. 1424. die. 1426. CHI« die insel. 14 M. iaM l | d. u. 
1431. iotel. 1437. du »elb. 1438. inn. 1439. spinn. 1447. gümlich. 1449 prAns 

«inj. 
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Cursicd und Ebosus 
zwd inseln sint genant alsus. 
die ligent gen Yspanjä hin. 
da kein slang kumt nimmer in, 
1460. wan nieman siht deheine da. 
dä bi lit ouch Calabrid, 

die man vol gewurmes siht. 

dä ligent, als die wärheit gibt, 

die insel Parcharis 
1465. und ouch daz lant Gorgordes. 

dä bi lit grdzer inseln me\ 

die sint genant Espidä. 

bi den ein so gröz insel lac, 

daz sie wilent 6 furwac 
1470. mit wit dem lande Asiä 

und dem lande Europa, 

& si an des meres grünt *ersanc 

und mit Hut und guot crtranc. 

daz seit und hät geschriben alsd 
1475. der buochmeister Pldto, 

des kunst noch witen ist erkant. 

einsit an der Moren lant 

ist noch gelegen mö 

ein insel wit dä in dem se*, 
1480. dä fliuzet der gröz Nylus. 

dä ist ein holz heizt Ebanus, 

dem man der art mit wärheit giht, 26 A 3. 

daz ez mug verbrinnen niht. 

daz holz gebirt daz selbe lant. 
1485. ein stat ist Snele genant, 

diu in dem selben lande lit, 

dä sider über manige zit 

gemachet wart ein brunne, 

daz einer zit diu sunne 



1457 insel. 1460. niemant | chainew. 1462. die selben insel. — 1 463. anch 
als. 1466. leit auch | insel. 1468. grozsew. 1470. land in. 1472. e das. 1474. Tud 
•tet. 1480. da noch. 1487. manigen. 
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1490. in dem järe schinet dar in 

biz an den grünt die slihte hin. 

der brunn ist sehzic klafter tief, 

daz mäz als eben dar in lief, 

daz der schin niht ab noch an 
1496*. fürbaz wenket dar noch dan, 

wan rihticiichen biz öf den grünt 

tuot sich der schin mit rihte kunt. 

ein insel heizet Perticä, 

diu ist so guot, daz andcrswä 
1500. an guot, an schoenc nindert lant 

ist schoener noch baz erkant 

An daz wirdige paradis. 

daz ist noch schoener nach gotes wis. 

diu insel Perticä erkant, 
1505 diu ist in latin genant 

diu verloren insel. wan daz ist war, 

daz ze einer zit in dem jär 

daz lant aldä Yerswindet, 

daz ez nieman vindet. 
1510. da Ton daz lant ist allen gar 

verborgen vor. wan nieman dar 

kamt, cz gescheh dan \on geschiht. 

anders vindet nieman niht, 

wä diu insel si gelegen. 
1515. iedoch der wunderlich gotes degen, 

der abbet sant Brandän, 

der kam dar, als ich gelesen han, 

und als sin biioch da von seit, 

waz in Perticä Schönheit 
1520. ist unde genuhtsam. 

anders ich niht vcrnomen han 

von der selben insel hie. 

nu hoeret, wie ez ml crgie. 

Nu sint hie gar genant 
1525. alle insel und alliu lant. 

1492. tief erchant. 1493. dar ein pnnt. 1498. dar ab. 1498. haist auch. 1501. bez- 
zer noch schöner. 1504. die. 1507wanze. 1308. »Ida. 1509. niemant. 1510. allen lauten 
1311. niemant. 1513. vint niemant. 1514. wo die. 1317. dar ein. 1325. auf der erd all. 
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ANMERKUNGEN. 

V. 7. Zum sing. vgl. 2 und Gr. IV, 197. 

V. 9. 72 Sprachen wurden meist angenommen. Die Vorauer Hand- 
schrift erzählt: Do Noe uure wart do hub sich michcl hohuart. 
zvene unde sibenzeh uursten. si waren uile geturstic. si wol- 
den wurchen einen turn, daz waz deme schefphare zorn. — 
Do is got nilit mere wolte. do zeuurte er ez mit sineme ge- 
walte, eines nahtes geseah. daz ir neheiner ne wesse waz der 
andere sprah. si gingen von deme turne, mit micheleme zorne. 
zvo unde sibenzec zungen gab er in do. inoh stat dev werlt so. 
Du bestallt dev ebreishe zunge. ainemc vil gutmeme manne, 
der was geheizen Eber 15, 10. Die Milst. Hs. sagt: 
Ez wolden haben gigant gemouret eine steinwant 
•zir grozzem unheile : ir spräche wart geteilet 
in zwo und subinzich zunge, geschendet wurden si darumbe 
Spatere Zeugnisse sind: [32, 10. 

sit zwuo und sibenzec spräche sint, 
ez dunket mich der witze ein kint, 
swer niht der zungen lät ir laut, 

da von die spräche sint bekant. W. Willehalm 73, 7. 

zwuo und sibenzec spräche, 

der man al der dicte giht, 

die enmuhten gar volsprechcn niht 

miniu flustebaeren scr. Ebendorl 101, 22. 

da zwö und sibenzic zungen 

mit vremden wandelungen 

von iVste wurden vunden. Rudolfs Alexander 10, 180. 

zwd und sibenzic spräche diu werlt hat. Konig Tirol MS II. 

daz zwd und sibenzie zunge [I 6\ 

hüllen in dem bistuome. Servatius 370. 

und zwd und sibenzic zungen. Hörn. Sigfrid 54, 2. 

Johann Rothe erwähnt die 72 Sprachen beim babylonischen 
Thurme „darum so hatte cristus zwen und sibenzig jüngeren, 
die her zu predigen uz sante in die zwei und sibenzic lant. M Der 
Zahl der Sprachen entspricht somit die Zahl der Lander. 
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zwei und sibenzic lant wären im kunt. Oswald E. i98. 
zwei und sibenzic lant sint mir wol kunt Oswald E. 224. 

heisst es vom weisen Pilgrim Warmund, wie es auch das 
Tragemundslied sagt: 

nu sage mir, meister Trougemunt, 

zwei und sGbenzig lant die sint dir kunt. Unland, Volksl. I, 3. 

Auch im Orendel 2406 kommt dieselbe Länderzahl vor : wann 
min herre ist niergent gefangen in zwein und sübenzig landen. 

Dieser Annahme entspricht, wenn im Pantheon, in dem die 
Gotter aller Länder aufgestellt waren, 72 Bildsäulen stunden, 
wie Hermann von Fritslar angibt : dd verstörete der bäbest die 
apgote, der wären zw£ne unde sibenzic (cod. pal. 114, 
Bl. 149'). Nach Enenkel entspricht dieser Länderzahl auch die 
Zahl der Senatoren : 

die Rümaer vunden einen stte 

da sie ir e*re behielden mite : 

zwen und sibenzic werde man 

wären ze den ziten öfgestän 

die ze Röme rätgeben wären. Kaiserchr. M. III. 421. 

s welch lant man niht wolte letzen, 

daz muose gisel setzen 

den zwdn und sibenzic Rdmaern. Ebendort. 

sie iahen, ez waere ein wiser sin: 

zwen und sibenzic namens uz in, 

die ir rätes pflägen 

dar näch bi ir tagen. Ebendort 403. 
und die Zahl der Sprachen in Lateran : 

diu wart geheizen Lateran. 

dar inne sd saz manic man 

und zwö und sibenzic zungen gar 

die säzen drinne oflenbär. Kaiserch. M. III. 689. 
Wenn Enenkel von Nero erzählt: 

dar näch santer drät 

in daz lant und in die stat 

näch meistern und näch arzät. 

der körnen zwen und sibenzic drät. Ebendort 684. 
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er geböt allen künegen dar, 

der kint dä gisel wären, 

die muosten zuo im raren. 

sie wären nähen oder wit, 

sie muosten zuo der höchzft. 

ienhalp der Tiver üf daz reit 

slaogen sie schöne fr gezelt. 

zwön und sibenzic oder mer 

körnen der kQnige hör. Ebendort 687. 

so stehen diese Zahlen mit der angenommenen Länderzahl in 
Beziehung. 

Die Zahl 72 kehrt noch oft wieder. Ich gebe hiefür die mir 
bekannten Belege : 

zwai unde siben zehec mangge wurden da gestalt. Diemer 

Vor. HS. 210, 10. 
bi ainer stund 

hebent sich zwen und sibenzig wind. Haupt Zt. I, 123. 
zwen und sibenzec straeme an den himeln sint mit sternen 

breit. Wartburgkrieg S. 154, 13. 
dar in worent gesessen 

zwen und sübenzig künige wol vermessen. Orendel 2538. 
zwen und sübenzig künige. Orendel 3256. 
mit zweien und sübenzig aptgot Ebendort 3322. 
zwei und sibenzig houbet für die soldan giengen. J. Titurel 
820, i. 

zwön und sibenzig ist unser schar. HGA. II, S. 514. 
im dient üf Garte tagelich zwön und sibenzic dienstman. 
Ortnit 5, 4. 

du hast üf diser bürge zwön und sibenzic man. Ebendort 30, 2. 

dir gebent üf diser bürge zwön und sibenzic man ieglich hun- 
dert ritter. Ebendort 33, 3. 

zwön und sibenzic este nam er an der linden war. Wolf- 
dietrich 568, 1. 

gefrumt in zwei und sibenzec fache. Laurin 470. 

daz rat, daz an der mülen gät, 

zwö unt sibenzec kamben ez hät. König Tirol MSH. I, 6". 
man schöbet, daz kunic Davit 
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hette wol zwei und sibenzic wip. Altd. Wälder HI, 166. 
zwene unde sibenzich kuninge. Rüther 7. 

Auch dem Priester Johannes waren 72 Könige unterthan : 
Inde sunt, quorum princeps est presbyter Joannes de Indiis, 
hujus potestas et numerus exeedit omnes christianos. Nam ha- 
bet sub se septuaginta duos reges (Mirab. Homae 1513). Auf 
die Annahme von 72 als Volkerzahl mochte dieselbe Zahl der 
Jünger Christi von Einfluss gewesen sein. Da aber diese Zahl 
auch sonst so oft im Mittelalter wiederkehrt, wie 6, 12, 30, 
so wurzelt sie im deutsehen Duodeeimalsystem (Germ. 1, 217). 
Über das anderweitige Vorkommen dieser Zahl, s. Kaiser- 
chronik M. III, 403. 

V. 16. Du bestirnt deu ebreishe zunge. aineme vil guteme manne, der 
was geheizen Eber. Vor. IIS. 1 5, 24. 

V. 45. Vrgl. : diu weit in driu geteilet ist 
und aller künienche lant. 
ein teil Europe wirt genant 
und duz ander Asia, 
geheizen ist Aflricä 

daz dritte, als ich gelas. Troj. Kr. 23962. 
V. 80. in des Wunsches paradis. Barlaam 52, 8. 

V. 97. Genesis II, 13, 14. 

wir gewunnen Geön 

ze helfe unde Fisön, 

Eufrätes unde Tigris, 

diu vier wazzer üzem pardis, 

sö nähn hin zuo ir suezer smae, 

dennoch niht sin verrochen mac, 

ob kein würz dinne quaeme, 

diu unser truren naenie. Parz 481, 18. 

Ein wazzer heizet Tigeris, 

daz vliuzet uz dem paradis HGA. I, 73. 
V. 109. si mästen mit den tieren 
unde mit den wurmeu 
in den wege stürmen. L. Alex. 6863. 
V. 121. Caucasus indicus, jetzt Hindu Husch. 
V. 123. Hier wohl das erythraeische Meer. 
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V. 135. Taprobane, jetzt Ceylon. Vgl. darüber Alex. v. Humboldt 

krit. Untersuchungen I, 77. 
V. 144. Wohl Argire, am äussersten Ostende der den Alten und 

Arabern bekannten Welt. S. Humboldt krit. Unters. I, 44. 
V. 157. Nomen uni Phison; ipse est, qui circumuit omnem terram 
Hevilath, ubi uascitur aurum et aurum terrae illius optiinum 
est, ibi invenitur bdellium, et lapis onychinus. Genesis II, 
11. 12. Vgl. Kaiserchronik III, 147 b . 153 ab . 
V. 168. Vergl. mit golde er gebildet was, 
daz zer muntäne an Kaukasas 
ab einem velse zarten 
grifen klä, diez dä bewarten 
und cz noch hiute alda bewarent. Parz. 71, 17. 
Rabanus spricht, daz die greifen golt auzgraben und sich gar 
ser fräuen, wenn si daz golt ansehen. Megenberg 190, 10. 
V. 174. Die Berge jenseits (nordöstlich) des kaspischen Meeres. 
V. 177. Darüber berichtet unsere Chronik später (189 A 3). 

„herre, als ich ez selber sach, 
ein gröz gebirg umbget daz lant. 
Caspasis ist daz genant, 
daz hat Volkes vil verslozzen." 
dö sprach der unverdrozzen : 
„ist ir geverte dir bekant?" 
„iä niht, wan der Juden sprach si hänt. 
hie vor vor manigem jär 
do vie si Salinanasär, 
der kQnie in Iud&i 
und sazt sie inz gebirg alda, 
da nh ist ir beliben. 
* ir zit müezen si da vertnben. 
niender kunnen sie uz komen, 
wan an einer stat, hau ich vernomen, 
da gar ein enger wec üzge't, 
den daz volc mit huot besteh, 
zweier lei Hut sint sie erkant. 
Gog und Magog sint sie genant 
der werlte tuont sie Schadens vil. 
so nü kuint daz jüngste zil 
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und daz bi der selben frist 

sol körnen der Antercrist, 

86 tuont sie in der werlte schaden, 

daz sie von in wirt überladen 

mit wdtuom und mit herzeleit." 

do nü dirre als6 seit, 

de sprach der edel künic klar: 

„ei werder helt, nu wis mich dar" 

„daz tuon ich willicliche" 

sprach Candalus der riche. 

dd nü diz geredet wart, 

do huop sich Üf die vart 

ge"n dem berg Alexander. 

allez daz vander, 

daz im Candalus sagte. 

under allem her er fragte 

und bat im sagen maere, 

wer daz volc waere. 

dd wart er berihtet reht, 

daz sie waern der zwelf gesieht 

und iren schepfer verlurn, 

unde ir e" verkurn, 

als in die gap der süeze got, 

und betten an die abgot. 

v i J unreinicheit 

wart im d6 von in geseit, 

und daz sie slangen unde kroten 

aezen und die töten. 

nü hoeret, wie der werde fuor: 

ir beliben er alda swuor, 

er wolt vermachen in die kluns. 

nü ist also gesaget uns : 

dd er nu kam au die stat, 

got er do vil tiuwer bat. 

der edel fürst gehöret 

sin gebet gen got er keVet 

und sprach: „du aller höchster got, 

din gewalt und din gebot, 
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du aller ding ein fundamint, 
lä die tiufelischen kint 
mit kreften hie besliezen, 
lä dich des niht verdriezen, 
daz diu vole üf der erde 
von in iht geirret werde." 
der süeze got dnrch sin gebet 
vor allem volc ein wunder tet. 
wand im an der selben stunt 
von himel tet ein stimme kaut, 
daz sin betelichiu wort 
unser herre biet erhört, 
daz volc solt sin gevangen da. 
die berg begunden sich sä 
vaste ze hufen drucken 
und also ze samen smucken, 
daz dar in die unsüezen 
uf die zit biten müezen, 
biz daz die argen boesen 
der Antercrist sol loesen, 
bi dem sie üf der erden 
gar gewaltic werden. 

V. 197. Carmani, deren Plinius öTters erwähnt. — Bei Megenberg 
ist wohl dasselbe Volk gemeint , wenn er sagt : aiu prunn 
ist pei den Garamanten. 483, 22. 

Wohl die Oretes. In Indiae gentc Oretum. Plin. bist, 
nat. 2, 75. 

An den Namen Orestas erinnert das Oraste Gentesin des 
Wolfram: starc rorine schefte drin 
von Oraste Gentesin 

üz einem heidenschen muor. Parz 335, 21. 

dö lörte Mcljanzen pin 

von Oraste Gentesin. Parz 381), S. 

von Orastegentesin der kunec Thöaris. Parz 770, 15. 

ze Oraste Gentesin 

truoc er kröne W. Willehalm 22, 20. 
di« von Oraste Gentesin. Ebendort. 341, 16. 
(Ziugerle, Geog. a. d. 13. Jahrh.) 5 
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der kunic Nöupatris 
Ton Oraste Gentesin. Ebd. 362, 20. 
V. 199. Ein Dacna nennt Ptolemeus in Hinter-Indien. 
V. 210. Schon Plinius erwähnt der Pymäen in Indien: Indus statim 
a Prasiorum gente, quorum in montanis Pyginaei traduntur. 
VI, 22. Derselbe Schriftsteller erwähnt öfters dieser Zwerge : 
Gerania, ubi Pygmaeorum gens fuisse traditur IV, 18. Qui- 
dam et Pygmaeorum gentem prodiderunt inter paludes, ex 
quibus Nilus oriretur. VI, 35. Quidam ibi (Caria) Pygmaeos 
habitasse tradunt. V, 29. 
V. 212. Uber ihre Grösse schreibt Plinius: „ternas spithamas Iongi- 
tudine, hoc est, ternos dodrantes non excedentes. VII, 2. — 
Megenherg gibt als ihre Grösse auch zwei Daumellen an: 
Es sint auch klaineu läutel , die wonent auf ainem berg in 
India, die haizent pigmei. diu sint zwaier daumeilen lanch 
und streitent mit den kränichen. diu läutel kindeint in dem 
dritten jär und altent in dem ahten. 490, 35. Auch im Her- 
zog Ernst begegnen sie uns : 
dem herzogen saget man 
daz ein volg w£re san, 
die hetten sunderlich ein laut 
und wären Picmei genant, 
der vogel eier wer ir nar. 4035 
daz rolg er durch wunder besach, 
als der herre sint verjach, 
daz er den nfrgent funde hie, 
• der im ginge an sine knie. 4071. 
Vgl. Hagen d. Ged. d. MA. I, XIV. Anmk. 58. Gesta Rom. c. 175. 
V. 215. Den Kampf mit Kranichen berichtet schon Plinius VII, 2. 
X, 30. Auch Megenberg berührt ihn nochmals 192, 2. In 
Herzog Ernst werden nur Vögel genannt. 4055 und 4075. 
V. 222. Hae, priusquam dehiscant, decerptae, tostaeque sole faciunt 
quod vocatur piper longum: paulatim vero dehiscentes matu- 
ritate, ostendunt candidum piper: quod deinde tostum solibus, 
colore rugisque mutatur. Plinius XII, 14. Rabanus spricht: der 
pfefferpaum hat weizew körnel, aber si werdent swarz mit 
der prunst an der stat, wenn man die slangen scheuht. 
Megenberg 373, 2. 
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V. 236. Plinius nennt Macrobii in Äthiopien VI, 35. VII, 2. Vgl. 
Hagen, d. Ged. d. MA. I, XIV. Anmk. 59. 

V. 279. Ander laut sint, die ezzent roch visch und trinkent daz 
gesalzen merwazzer. Megenberg 489, 34. 

V. 290. Super alios autem anthrophagos Scythas, in quadam con- 
valle magna Imai montis, regio est, quae vocatur Abarinon, 
in qua silvestres vivunt homines, avcrsis post crura plautis, 
eximiae velocitatis, passim cum feris vagantes. Plinius VII, 
2. In monte, cui nomen est Nuto, homines esse aversis 
plantis, octonos digitos in singulis habentes, auctor est 
Megasthenes. Plin. VII, 2. Ez sint auch laut, die habent die 
versen au den füezen her für gekert. Megenberg 490, 3. 

V. 293. Plin VII, 2. — Auch sint laut, diu hinder sich gekert hend 
habent und an jedem fuoz aht zehen. Megenberg 490, 1. 

V. 299. In multis autem montibus genus hominum capitibus caninis, 
ferarum pellibus vellari, pro voce latratum edere, unguibus 
armatum venatu et aucipio vesci. Plin. VII, 2. Jeronimus 
der hailig 14rer sagt von läuten, die haizt er Cynocephalos, 
die habent hundeshaupt und scharpf krumm negel an den 
lidern und sint rauch an dem leib und redeut niht, si pellent 
sam die hund. Megenberg 490, 5. Vgl. Gesta Rom. c. 175. 

V. 309. In quadam gente Indiae, feminas semel in vita parere, 
genitosque confestim senescere. Plin. VII, 2. Ez sint auch 
weip, diu geperent ains mäMs gra* früht, und wenn die früht 
lang lebent, sö wirt ir här swarz in dem alter. Megenberg 
489. 29. 

V. 317. In Calingis, ejusdem Indiae gente, quiuquennes concipere 
feminas, octavum vitae annum non excedere. Plinius VII, 2. 
Auch sint frawen, die neur fünfstunt geperent und dar nach 
mügent si niht lenger geleben denn aht jar. Megenberg 
489, 32. 

V. 328. Sed et juxta eos, qui sunt ad septentrionem versi, baud 
procul ab ipso Aquilonis exortu, specuque ejus dicto, quem 
locumGescliton appellant, produntur Arimaspi, quos diximus, 
uno oculo in fronte media insignes. Plin. VII, 2. Auch VI, 
19 von Plinius genannt. Ez sint auch da selben ainäug laut, 
die haizent arimaspi und cyclopedes, und habent ain aug ze 
mittelst an der stirn. Megenberg 490, 15. 
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sie quamen an dem dritten tage 
in ein gar richez lant. 
Arismaspy ist ez genant, 
freu wen sie sieh des begunden, 
wol erbuwet sie ez funden. 
daz Yolg ist wunderlieh getan: 
nicht mer, wenn ein oug si han 
hoch uf gegen dem hirne 
oben an der stirne. 
Cycropides sint sie genant, 
glich gestirnet allensampt, 
ez si man oder wip, 

sie haben alle starken lip. Her/.og Ernst 3666. 
VergL Hagen d. Gcd. d. MA. I, XIV, Anmk. 55. M. Kai- 
serehronik III, 493. 
V. 330. Item hominum genus, qui Monocoli vocarentur, singulis 
cruribus, mirae pernicitatis ad saltum : eosdemque Sciapodas 
vocari, quod in majori aestu humi jaccntes resupini, umbra 
se pedum protegant. Plin. VII, 2. Laut sint, die habent neur 
ainen fuoz und laufent gar snell , und der fuoz ist so prait, 
daz er ainen gräzen schateu gibt gegen der sunuen, und 
ruoent si under irm fuoz reht sam under aim obdacb. 
Megenberg 490, 26. 
dorn konige was nahen gesezzen 
ein vulg, mit strit vormezzcn 
ungestalt und unsuze, 
die hiezen Blatefuze ; 
die 1 1 Ifen uff brAch und uff mos, 
dar konien mochte man noch ros. 
wenn ez wil unweter werden, 
so recken die unwerden 
die fuze uf. daz ist ir sete 

und schirmten in vor dem weter da mete. Herzog Ernst 3825. 

Vergl. überdies Gesta Rom. c. 175. König Rother 1 871 ^ 
Hagen d. Ged. d. MA. I, XV. Anmk. 36. M. Kaiserehronik III, 
492 und 493. 

V. 352. Rursusque ab his occidentem versus, quosdam sine cervice 
oculos in humeris habentes. Plin. VII, 2. Megasthenes gen- 
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tem inter Nomatlas Indos narium loco foramina tantum haben- 
tem, anguium modo loripedem, vocari Scjritas. Plin. VII, 2. 

Auch sint laut än haupt, die babenf ir äugen an den 
absein und habent für munt und für nasen zwai löcher an 
der prust und sint über al rauch mit hertem här, sam diu 
wilden tier. Megenberg 490, 22. 

V. 360. Ad extremos fines Indiae ab oriente circa fontem Gangis, 
Astomorum gentem sine ore, corpore toto hirlam vestiri 
frondium lanugine, halitu tantum viventem et odore quem 
naribus trahant. Nulluni Ulis eibum, nullumque potum: tan- 
tum radicum florumque varios odores et silvestrium malorum, 
quae secum portant longiore itinere, ne desit olfactus: gra- 
viore paulo odore haud difficulter exanimari. Plin. VII, 2. 
Ez sint auch laut, die anders nihts habent des si leben dan 
daz si an aim apfel smeckent, und wenn si verr wellent g£n, 
so tragent si den apfel mit in, anders si stürben, wenn si 
ainen poesen smack smeckten. Megcnberg 490, 26. Vergl. 
Gesta Rom. c. 175. 

V. 375. Megasthenes scribit, in India serpentes in tantam magnitu- 
dinem adolescere , ut solidos hauriant cervos taurosque. 
Plinius VIII, 13. Plinius spricht von dem tier, das ez sd 
grdz sei, daz ez hirz und rinder verslind. Megenberg 265, 19 

V. 386. Cyrogrates ist ain tier, daz menschleieh stimm lernt. Megen- 
berg 132, 19. 

V. 474. Vergl. Massmann d. Ged. I, 313. h. Alex. W. 5428. Parz, 
482, 24. Troj. Kr. 9566. Renner 19296. MSH. I, 202", II. 
311 b . Frauenlob KL. 10. Gold. Schm. 257. Megenberg 
161, 19. Wartburgkrieg S. 175. — E puossi assimigliare 
la intemperanza al liocorno, eh'e una bestia che ha tanta 
dilettazione di stare con alcuna donzella vergine. che, com' 
egli ne vede alcuna, incontanente va da lei, e addormentasi 
nelle sue braccia; poi vengono gli cacciatori, e si lo pren- 
dono; che altrimenti non lo potrebbono pigJiare, se non per 
la sua intemperanza. Fiore di virtu cap. 30. — 

V. 509. Vergl. Ben. Wörterbuch II, 463. Pf. Germania VIII, 58. 
Megenberg 156, 33. 

V. 520. Albertus spricht, daz in dem wazzer, daz Ganges heizt, ael 
gt'n, die sein dreizic elnpogen lang. Megenberg 245, 4. 
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V. 542. Vergl. Herzog Ernst 3180 ff. Vaterunser 1223. Wartburg- 
kriegs. 163, 166, 169. Letzterer Stelle zufolge liegt der 
Agetstein „zwelf rasten« von Palakers entfernt. Megenberg 
481, 22. Hagen d. Ged. d. MA. I, XII. A.imerk. 49. 

V. 551. Der (Magries) zeucht daz eisen an sich, wenn der adamas 
nicht gegenwärtich ist. Megenberg 451, 23. 

V. 552. ein ritter hete bockes bluot 
genomen in ein langez glas : 
daz sluoger uf den adamas: 

dö wart er weicher danne ein swamp. Parz. 105, 18, 
Sich lät doch brechen der herte adamas, 
swenne er vor begozzen wirt mit bockes bluote. Büwenburc 

MSH. II, 262*. 

der adamas ist gar hert, also daz man in weder mit eisen 
noch mit feur zerprechen mag, aber man zerprieht in mit 
vrischem pockspluot , daz allererst vergozzen ist und noch 
warm ist. Megenberg 433, 4. 

V. 565. Vergl. die Arethusii in Syrien. Plinius V, 19. 

V. 676. Nabathaei südöstlich von Palästina. 

V. 736. Kairo. Auch in Parz. ist wahrscheinlich unter Babylon Kairo 
zu verstehen. 

V. 745. Vergl. L. Alex. 6320. Herbort 14490 ff. Megenberg 22, 12. 
492, 31. Unsere Chronik berichtet über den Ursprung der 
Amazonen 

Ouch huop sich bi den ziten an 60 B 2 

diu zit, daz Srst wahsen began 
ein Hut, daz mit menschlicher kraft 
ad stark wart und s6 manhaft, 
5. daz nieman mit in gestriten 
mohte sit in manigen ziten. 
als werlich was ir lip. 
die selben Hute wärn niur wip 
und wären Amazönes genant. 
10. ml wil ich iu tuon bekant, 
wie ir nam, ir kraft, ir wer 
sich anhuop und daz ir her 
des sites do begunden, 
daz sie striten künden. 
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15. daz selbe ö geschach da vor : 

ein künic was genant Vesor, 

der truog in Egipten lant 

die kröne mit verlieh i hant. 

der reit dö bi den ziten 
20. mit Herrschaft öf die Citen, 

ein lint, daz man also nant. 

in Cytiä dem lant 

was diu selbe diet geborn. 

sie wären ouch da für erkorn, 
2 f o. daz in mit werlichen siten 

selten iht wart ab gestriten. 

80 werhaft wären sie erkant. 

den reit mit here in ir lant 

Ton Egipto kunic Vesor, 
30. den ich nante e" hie ror, 

und lac mit grdzem here da. 

die Cyten samten sich ouch sä 

und sazten sich g(!n Vesor ze wer 

mit 8d werlichem her, 
35. das sie mit im begunden strften. 

bi den selben ziten 

muost kunic Vesor underligen, 

den Cyten moht er niht an gesigen, 

wan si in mit gewalt an riten 
40. und ouch den sig an im erslriten. 

dar zuo mit gewaltes hant 

gewunnen sie im an sin lant 

und twungen in mit siegen, 

daz er muost sin lant geben 
45. und flühtiklich von in entran, 

als ich diz gelesen hän. 

Nu säzen die Cyten sft 

nach dem selben strit 

ril gewaltikliche 
50. da in Vesores riche 

in ßgipto und twungen dä 

▼il Hut in Asiä, 
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daz sie gewunnen landes vil. 
dar nach in kurzem ril, 
55. dü sie in der kraft beliben, 

dö wurden Ton Cytiä doch Tertriben 
zwen junge hei werhaft. 
die heten vi! manltehe kraft, 
der selben hiez einer Plynius 
60. und der ander Scolopeius, 
und du die beide ellenthaft 
daz lant heten gerümet mit ir kraft, 
dö twungen sie her wider sä 
Pontum und Capadociä 
65. und liezen sich dar inne nider. 

sie betwungen üf dem lande wider 
daz bi gelegen lant gar, 
daz mit urliug gen in war. 
sie zugen die aldä 
70. üz dem lant Capadociä 

in andriu lant mit grdzer wer. 
iedoch wurden sie und ir her 
ze jungst von Überkraft erslagen. 
die von in e heten getragen 
75. kumber und manige nüt, 
von den lägen sie nü töt 
und tü manic gröziu schar, 
die sie mit in brähten dar. 
Do nü der wert Plynius 
80. und ouch Scolopeius 
gelägen also mit ir wer 
und mit in allez ir her 
gelägen töt mit irem Up, 
do begunden diu wfp 
85. in zwfvel mit vorhten weseo, 
wie sie sollen genesen 
und äne man gebären, 
der sie nü verweiset wären 
in dem eilende da. 
90. da von gedähten sie in sä; 
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die man vertribent uns nü hie. 

da von ir dinc sich also an vie, 

sie gedähten in, daz in bezzer waer ze wer 

dann daz sie der vinte her 
95. gar betwunge mit kraft 

ze dienstlicher eigenschaft 

oder swie sie diuhte guot. 

da Ton wart in allen ze muot, 

daz sie mit wer erstürben, 
100. e" daz si alsö verdürben. 

nieman wolt schönen irr wipheit. 

da* von wurden sie ze wer bereit 

und üf strit als die man. 

mannes wäpen legten si an 
10S. und Irrten sör da mite 61 A 1 

stnten nach manlichem site, 

alsö daz sie in kurzen stunden 

schier wol striten künden. 

mit dem bogen schuzzen si wol. 
1 1 0. schoeniu pfärt und schoeniu vol 

riten diu selben wip. 

in was vil starc und stolz der lip. 

ir gewant in ouch gie 

niht verrer, danne üf diu knie. 
1 lo. dd nu diu werden wip hör 

gelörten alsö mit wer, 

daz nieman in den ziten 

moht mit in gestriten 

und dö sie des wurden gewar, 
120. dö huoben sie sich dar 

an die man, und dö sie daz vernomen, 

daz diu wip wären komen, 

dö huoben sie sich gön in 

üf daz velt hin 
125. und Tanten mit in an der zit. 

die man verluren dö den strit 

und wurden von in dö erslagen, 

als ich die schritt hoere sagen, 
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und liezen ir einen niht genesen. 
130. sie wolten fW sin gewesen 
vor mannes meisterschaft. 
und do sie erfunden an in die kraft, 
dö liezen sie sich zehant 
nider in ein wttez lant, 
135. daz mit dem mer beslozzen was 
und mit gebirge, als ich las 
an Alexanders buoch, 
sie haeten vil kleinen ruoch 
üf man. aber näch dirre zft 
140. über eteHchio jär sit, 

dd begunden sie vorhte han, 
ob sie beliben äne man, 
sö muesten si alle gar zergän. 
da Ton nämen sie sich an, 
145. daz sie von andern landen 
der man zuo in besanden 
sd tü, daz ein ieglich wfp 
het dd gewizzen mannes Ifp, 
den sie gern haben wolte 
150. und bf im kint tragen solte. 
noch sage ich ?on in me 4 , 
daz sie näch der e" 
die man nämen ze man. 
die muosten verre sfn hin dan 
155. in einem andern lant von in, 

daz sie niht kaemen zuo in hin, 
dan zeinem male in dem iär 61 A 2 

dd santen diu wip dar 
näch in in daz selbe lant, 
160. da in underscheit was erkant 
und opfräten -da iren goten, 
als in von orden was geboten 
und legten sich zeinander dä. 
welhiu dann wart swanger sä, 
165. als der man heim komen was, 

und sö sie dann des kindes genas, 

•» 
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was ez ein sun, sd sant si ez dem yater sfn. 
was aber ez ein meidelm, 
so behielt sie ez bt ir da 
170. und liez im abe sniden sä 

die zeswe brüst, daz ist ungelogen, 

diu sie irret zuo dem bogen 

und zuo dem schirme und dem slag, 

swenn ez kaeme an die tag, 

daz ez sich dann möht gewern 

und mit schiezen sich ernern. 

da von hiezen sie Amazönes. 

für war bin ich bewiset des, 

in der selben spräche dan 

nennt man wlbes brüst Masön, 

der dann da für setzt ein ä 

sd spricht ez eine brüst sä. 



Konrad gibt eine ganz ähnliche Erklärung des Namens. Troj. Kr. 

42235 ff. 
V. 755. Mazzegetes. Plinius VI, 19. 

Seres. Plinius VI, 20. — SSres öfters bei Wolfram: Parz, 

629, 18. Wilh. 26, 25. 341, 25. 363, 10. 
V. 761. Hier ist wohl Partia gemeint. 
V. 773. Wol Scythia. 

V. 774. Hunnia in den Gegenden nordwärts vom kaspischen Meere. 

V. 778. Wohl Hyperborei. Diese Stelle ist vermuthlich veranlasst 
durch Plinius, der im Capitel Seres sagt: sinus, et gens 
hominum Attacorum, apricis ab omni noxio adflatu seclusa 
collibus, eadem, qua Hyperborei degunt, temperie. VI, 20. 

V. 780. Albania am östlichen Kaukasus gegen das kaspische Meer, 
südwestlich an Armenien stossend. 

V. 784. Vergl. üf den bergen Ararat. Anno 311. 

V. 791. Wol Iberia nördlich von Armenien am Südabhange des 
Kaukasus. 

V. 817. Herica ist vielleicht Heraclea im östlichen Theile von 
Bithinien. 

V. 819. Nick dürfte die Stadt Nicaea sein. 
V. 829. Vermuthlich Galatia. 
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V. 837. Lycaonia. 
V. 844. Isauria. 

V. 848. Amanus das östliche, Taurus das nördliche Grenzgebirge 
von Cilicien. 

V. 872. Rhypaeen, ein Gebirgszug am äusserten Norden Europas 

gedacht. 
V. 873. Tanais (Don.) — 

V. 919. In der Strassburger HS (Diutisca I, 47 ff.) folgen nach- 
stehende Verse: 

Diu erste ist Costenz genant. 

die der edel degen guot, 

unverzagt und hdehgemuot, 

ein roemischer kunic Hebe 

stifte werdecliche. 

er hiez Constantinus. 

nach im nante er si sus 

und tet ir namen so erkant, 

daz si ist Costenz genant. 

dar näch bi des Rines vluot 

Mt ein vest unmäzen guot 

Basel, diu vil werde, 

daz ninder üf der erde 

endarf bezzer veste sin. 

si hat korn und guoten wln, 

TollicHche gröze gnuht. 

ouch hat si den besten luft, 

der in landen mohte wesen. 

daz sprech ich, wan ich'z hän gelesen. 

darzuo ist sie gevestet *) 

gewehet und gegestet 

mit manger burc vil schöne, 

die si rehte als ein kröne 

zierent mit werlicher kraft. 

in Basel sint ouch ellenthaft 

mit hu so. gesezzen 

ze aller zit vermezzen 

. funfzie ritter oder m^r, 

i) gewe«tit. die man niemer widerke> 
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sihet tuon ze kinden 

ze IV« ni wen noch ze sinden 

ö, e* daz sie gesiget hänt. 

ouch tuou ich iu noch mer erkant. 

da ist guot alles guotes, 

da ist des heiligen bluotes, 

daz von gotes herzen flöz, 

daz er durch uns alle göz 

an dem frönen criuze her, 

daran er hienc verwundet sör 

da ze Calvariä. 

des selben criuces ist ouch da* 
ze Basel in der houbetstat. 
da von si so vil lobes hat, 
daz si nieman volloben kan. 
V. 923. Die Strassb. HS. hat dann folgende Verse (Diutisca I, 63) : 

Darnach bi dem Riue hin 
so Iii. als ich bewiset bin, 
ein schoeniu, wunnecliche stat. 
Strazburc si den namen hat. 
si ist gezieret schöne, 
si ist des landes kröne, 
bi der stat vil nahen bi 
über kleiner raste dri 
ligent silberberge rieh, 
gröz, höch und wuuneclich. 
daz silber, daz da wirt gegraben, 
so ez wirt gebrant, so wirt ez erhaben 
und wirt gefueret in die stat 
ze Strazburc. da von si vil sat 
ist von silber unde hör. 
da von nach der buoche lör 
Strazburc in lingua latina 
heizet Argentiuu, 
in tiutsche ein silberstat genant 
durch daz. wan clliu diutschen lant 
beidiu hie, da unde dort 
den vil keiserlichen hört 
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antwurtent dar und sie waer baz 

ze Röme, da der keiser saz. 

uns kündet oueh diu rehte zal, 

daz bi dem Rine hin ze tal 

lit Spire wol gevestent 1 ); 

da menige kunige restent 

und da wartende sint, 

wänne kom der megede kint 

geleitende den strengen sent, 

dem si danne red ergdnt 

und vil gar ze rehte stant, 

wie sie sin liut gerihtet hSnt. 

ouch sult ir wol wizzen daz, 

da zwischen Strazburc, als ich las, 

und Spire lit drilic berc, 

als uns seit der wärheit werc, 

da von er Drivels ist genant 

in alten landen wol erkant, 

wan da sint üffe schöne 

des riches sper und kröne, 

die da mit hoher wirde sint. 

ez ist diu kröne, die daz kint, 

der megede kint, got Jösus Crist, 

der aller dinge schepher ist, 

der alliu dinc in sinen gewalt 

besliuzet junc unde alt, 

himel, erde, wazzer, stein 

und der helle kruft gemein 

berichtet er mit siner kraft. 

sin gewalt hat elliu behaft, 

der dise selbe kröne truoc. 

der wärheit weiz man vil und gnuoc. 

nach Spire bi dem Rine dä 

lit ein stat Wormatia. 

diu selbe stat, diu ist vil guot. 

dar nach bi des Rines vluot 
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lit Megenze yü vermeazen. 

ein erzbischof ist da gesezzen. 

uns seit diu historiä, 

daz näch dem Möun Moguncia 

si diu selbe stat genant. 

sie ist vil witen erkant. 

dar nach bi des Rines fläz 

lit Colne ein stat diu ist ril grdz 

und in höher schouwe gar. 

diu maere sagent uns vGr wär, 

diu stat si saeldenriche, 

Man da staetecliche 

restent grdzer heiligen yü, 

der ich ein teil hie nemnen wil. 

V. 978. Vielleicht Musia. 
V. 985. Wohl der Dniepr. 

V. 1006. Cornia wohl Acarnania oder Coronea. ' 
V. 1008. Ächä ist vermuthlich Attika. 

V. 1013. Salneck, das in der deutschen Heidensage öfters genannt 

wird (Grimm HS. 230, 236, 212), ist Salonichi. — Ema- 

thia ein Theil des alten Macedonien. 
V. 1022. Sicionie, Landschaft des Peloponnes. 
V. 1052. Apenninei hier auch auf die südlichen Alpen ausgedehnt. 
V. 1070. Falben, Cumanen. Flachen, Wlachen. 
V. 1118. Terra di lavoro, Landschaft des Königreiches Neapel. 

Vcrgl: sm lant heizt Terre de Läbür. Parz 656, 14. 
V. 1119. Vergl. Cäps was sm houbetstat. Parz. 656, 19. 
V. 1120. Wohl der „Mendelbere* der Kaiserchronik 10596, 14591. 

Vergl. Grimm d. Mythologie 154 Anmerk. 
V. 1124. Unsere Apenninen. 
V. 1146. Bellica Gallia. Kaiserchr. M. 399. 

V. 1147. Möns Joris, der grosse St. Bernhart. S. Grimm deutsche 

Mythologie 154. 
V. 1 1 66. Gallia Narbonensis. 
V. 1178. Gallia Tarraconensis. 
V. 1180. Korhä vermuthl. Cordova. 

V. 1 187. Navern, Navarra. — Wascum, Vasconia (Gascogne). 
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V. 1188. Santhum, Saintonge. 
V. 1189. Castel, Castilien. 

V. 1204. Norgäleis. (Nord-Valois?) Norgäls bei Wolfram: si truog 
ouch krön ze Norgäls. Parz. 103, 9. Wäleis und Norgäls. 
Parz. 128, 7. 494, 23. 803, 5. Du bist och künee ze Nor- 
gäls. Parz. 140, 29. üz Norgäls gein Späne. W. Tit 82, 1. 

daz ist Engellant und Wäleis, 

Schotenlant vnd Norgäleis. Rudolf r. Ems (Kaiser- 
chronik III, 495). 

V. 1255. Cyrenaica. — 

V. 1260. Perinte, Berenice. 

V. 1261. Asyone, Arsinoe. — Tyrone, Cyrene. 

V. 1262. Ptolemais. 

V. 1266. Tripolis, die drei Städte, von denen es den Namen hat, sind 

Occa, Sabrata, Leptis. 
V. 1272. Pisate, Byzacium. 
V. 1273. Arome, Hadrumet 

V. 1276. Dem Zusammenhange nach ist Censiä die Landschaft 
Zeugitana. 

V. 1293. Mauritania war eingetheilt in Sitifensis, Caesariensis und 
Tingitana. 

V. 1301. Vergl. : Ain prunn istpei den Garamanten, der ist des tages 
su kalt, daz in niemant getrinken mag, und des nachts s6 
warm und haiz, daz in aber niemant getrinken mac. 
Megenberg 483, 21. 

V. 1317. Die Trngodytae bei Plinius (XXXI, 15) ?— Wahrschein- 
licher sind hier die Troglodyten am Westen des arabischen 
Meerbusens gemeint. (Plinius V, VIII.) 

V. 1326. Wohl Gades, fälschlich nach Afrika versetzt. 

V. 1331. Vergl.: der Astronomie schar 

was nieister Albumasar, 
Ptolomeus vaner was 

und rorvehter Atlas. Wälsch. Gast. 8955. 
V. 1360. Abnudes wohl Abydus. 
V. 1361. Vermuthüch llellespont. 
V. 1364. Cyclides, die Cycladen. 
V. 1371. Wohl Tenedos.* 
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V. 1372. Schon bei Homer die hundertstädtige genannt: 6i KptT>jv 

öcaTd/jtrcoXiv a/ji^evefjiovro. II. II, 649. 
V. 1374. Cythera. 

V. 1375. Cythera cum oppido, antea Porphyris appellata. Plinius 
IV, 19. - 

V. 1376. Carpathos zwischen Rhodos und Kreta. 
V. 1381. Icaria westlich von Samos. 
V. 1385. Paros. 

V. 1391. Cythos nordwestlich von Paros. 

V. 1427. Die Vulcanischen oder Aeolischen Inseln. 

V. 1432. Wohl die Inseln Stoechades an der gallischen Küste, öst- 
lich von Marsilia. 

V. 1435. Vermuthlich das Barpana bei Plinius III, 12. — 

V. 1449. Vergl. : Ez sint etleich warmprunnen, die bailent die kranken 
äugen, aber si sträfent die dieb, wan welcher diep für ain 
diepstal swert, ist er mainaid, sö erplindet er von den 
wazzern, ist aber des niht, sö gesiht er paz dann vor. 
Megenberg 483, 3. — 

V. 1456. Ebusus, das heutige Ivica an der Ostküste Spaniens. 

V. 1465. Vermuthlich die Gorgades des Plinius. VI, 30. 

V. 1467. Espide ist die Insel Atlantis. Über diese sieh A. v. Humboldt 
krit. Untersuchungen I, 155 ff. 

V. 1516. Über St Brandau s. Simrock s Wartburgkrieg S. 342. 

Keller, altfranzüsische Sagen II, 1 und Dr. 0. F. Pescheis 
Aufsatz : „Ursprung und Verbreitung einiger geographi- 
schen Mythen im Mittelalter". (Deutsche Vierteljahrsschrift 
1854, 2, 244.) 

V. 1481. Vergl.: ein boum der heizet ebanos; 
des kraft sol man sus 
mit dem Urkunde erkennen, 

daz fiur mac sin niht gebrennen. [321, 6. 

da von ist er erkant Flore 2071 und Megenberg 
V. 1498. Die sogenannte St. Brandans- Insel, mitten im atlantischen 
Ocean gedacht. 



(Zingerle, Geog. a. d. 13. Jahrb.) 6 



Digitized by Google 



76 



Z i b g e r 1 e 



Namenverzeichnis*. 



Abnudes 1300. 


Assinä 569. 


inKA 4 AAS JAJ 1 

Acna lUUo. IUI 4. 


Assur 570. 


Achaia 1021. 


Asyone 1261. 


Acharje 1373. 


Athine 1010. 


4 J 4 AK 

Adam 24. 


Atlas 1330, 1331. 


Affnkä 49, 53, 1243, 1283, 1325, 1363. 


Atlanlicum mar« 1329. 


A g\9 Alf) 

Aprotim 248. 


Babel 30. 


4 4 J ■ ■ 

Agyrä 144. 


BabilonJä 737. 


AgyrÄ 144. 


Babil6nje 32, 594, 736. 


Albania 780. 


Basel Anm. 919. 


i|„ „ (IAO 

Aleman 5fUo. 


Beheim 1086. 


Alexander 177, 731. 


Beierlant 934. 


Alexandrie 729. 


Bereth 1269. 


Almania 889, 907. 


BethiA 1179. 


Amazdnes 745. 


Bitiniä 816, 823. 


Ammonift 848. 


Bodemse 908. 


Amoniten 606. 


BrAbant 942. 


Amüter 1300. 


Branden 1516. 


Ankun 1116. 


Britanje 1152, 1202. 


Antiochiä 619. 


Bulgarfe 977. 


Aonje 1011. 


Burgunden 1155. 


ApenDinei 1052, 1162. 


DalmaciA 1003. 


Appolloniä 1263. 


Damas 619. 


ArabiA 596. 


Dan 636, 639. 


AretusA 565. 


Danaus 873. 


Argentina Anm. 923. 


Dardaniä 832. 


Arimaspl 328. 


Dessäiia 1012. 


ArkadiA 1022. 


DomiA 890. 


Armenie 783. 


Drivela Anm. 923. 


Arome 1273. 


Duringen 946. 


ArrarAt 784. 


Ebee 1426. 


Asiä 47, 51, 70, 815, 859, 1369, 1470. 


Ebosus 1456. 


AaiA minor 807. 


Edos 1363. 
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Egipten 693, 1376. 

Egipto 703,711. 

Egiptus 700. 

Ejul&t 157. 

Elamiten 608. 

Elbe 950. 

Elboidä 1007. 

Elospand ;i 1361. 

Emathiä 1013. 

Engel ant 1202. 

Ephesus 809. 

Epirus 1003. 

EquitAnjft 1171. 

Espidä 1467. 

Ethnä 1407. 

Etiopia 1295. 

Eufrätes 98, 586, 614. 

Europa 48, 52, 861, 1236, 1242, 1362, 

1471. 
Galacia 1180. 
Galilei 657. 

Galliä 1139, 1143, 1146. 
Ganges 520. 
Garmänen 197. 
Ga.ides 1326. 
Gauditanium mare 1328. 
Geon 98. 

Germäniä 897, 900, 952. 
Gog 179. 
Golzen 754. 
Gomorre 665. 
Gorgordea 1465. 
Gothiä 890. 
Herlcä 817. 
Hibernia 1205. 
Hollant 942. 
Hunnii 774. 
Iberniä 791. 
Idumei 606. 

Indiftli5, 193, 233,507,556. 
Indus 557, 560, 1247. 
Ircaoil726, 1381. 
Isaria 844. 
Ismahel 677. 
Ismaheliten 673. 



Ispanie 1174, 1175, 1191, 1458. 

Italiä 1099,1109, 1136. 

Iaphet 52, 626, 863, 982, 1 195, 1234, 

Jebuseus 647. 

Jerusalem 645. 

Johannes 811. 

Joporei 778. 

Joppen 1287. 

Jor 637, 638. 

Jordän 635, 640, 641. 

Jude* 643. 

Calabri 1118. 

Calabriä 1461. 

Kaldgä 595, 738. 

Calpiä 741. 

Calvariä Anm. 919. 

Calyciä 829. 

Campus 699. 

Cananeä 643. 

Canopitä 697. 

Capadociä 792. 

Capados 1376. 

Cäpis 1119. 

Cariä 837. 

Karibdis 1425. 

Harlingen 1156. 

Kartago 1278. 

Kaspi, montes 174. 

Castel 1189. 

Caucasas 21, 741. 

Cenopedes 330. 

Censia 1276. 

Kernden 1091. 

Cesariä 1294. 

Cetim 994. 

Cham 53, 629, 1245. 

Chamagenä 622. 

Cbananeus 648, 653. 

Chile 1210. 

Ciderd 1374. 

Cicladen 1378. 

Ciliciu 846. 

Cilla 1426. 

Clycopes 329. 

Colne Anm. 923. 

6* 
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Cnnilinlinnnol QH7 


Moihitpn ßOH 


PnnulnnitniiR 988 Anm Ölfl 

l>OU3 Id II IUI U 5 VOU, /\I1III. 17 10. 


MnciinniA Anm. 923 

uiu^um ia null!» owv. 


Korhä 1180 


Molosiä 1006 


Knrintu* 1021 


\fn n f infTiwi alAT* 

III UU IJ U II L- 1 1 1 1 t # . 


l- U 1 11 L Vi tl 1 


Moritania 1288 

iUUI 1 1 all l a 1 feCTO* 


r.irnri iooo 


Mönn Anm 


< ' 1 1 s 1 n 7 Anm 019 


Mvtkä 819 

itä » Inn ui 


Közel 1067 


Nabuiot 676. 


Közler 1067 


Nabonensis fGallial 1170 


Kriechen 991 992 996 . 997. 1002. 


Naoer 985 


1196. 


Narobim 1166. 

» ^ A U lf 1 III A t W V • 


frite 13H2 


Navern 1 187 

liaivl II i IUI i 




Naznret (ifii 


Cvdon 1391 1397 


Nick 819 

lllLRi Uli/, 


V>J CllUüö 1 OUT. 


Nilus 719 1480 

III IIIS 1 1 <■■ ♦ l^Ov. 


Cvtiä 773. 


Ninnive 591. 


Lsimnartßn 4114 i 1.2 


N6e 684 786 788 

i'U« vU1| I UV; • UVi 


LeDtis 1270. 


Noreäleis 1204. 


LibamiR 6T2 


Norm a mV 1204 


LihiÄ 708 1254 1358 


Norlmer 915 








Numidiu 1287. 1436. 


IjmtiIuiimm* rßallhl 1181 

LfUg u Uli ÜI1S1S ^UxilllitJ 1 IUI. 




1 u sita iii 1178 


Olvmniis iOII> 

\7IJlll|JM3 XVätJ. 




Oreb 603 


LvdiÄ 838 


Orcstas 197 


Lvcuniä 837 


Orchades 1206 

■ Vi IIB U v >7 * A# 


Madiilniien 707 


Orthima 1380 


Maffu? 180 


Ostermer 927 


Mäcpddnii» 1012 


Osterrich 1077 

V -'IM 1 IVU ■ V ■ ■ | 


Maornbi 236 

mau uui %oo. 


Osterfranken 936 945 


Marion 1384 

luni iuu iu<.t> 


Palech 16 


Maritima 1115. 


Palestinä 642 654. 

■ (■ 1 V. J t 1 II LI 1 1 K | V / II AT« 


Marroch 1280. 1286. 


Pamphilia 853. 


Marsilie 1044, 1433. 


Panoniä 971, 975, 1030, 1093. 


Mazzegetes 755. 


Parchares 1464. 


Modul 576 


Pardaniä 1435 


Meerenze Anm. 923. 


Paron 1385, 1391. 


Melos 1385. 


Parthiä 562. 


Meotides paludes 877. 


Parze 248. 


Mesopotamfü* 590. 


Patria 761. 


Mesraim 694, 695. 


Pelopones 1011. 


U.V. 968. 


Pentapolis 664, l !56. 


Metten 1088. 


Perinte 1260. 


Migdonie 818. 


Persiä 576. 
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Persichä 853. 


Sethim 995. 


Pertica 1498, 1504. 


Sibille 1400. 


• x ■ ■ • & a arv i" t /» 

Petuhä 1286. 


i i * *a*4 annn nn /i r\ a ■ n n 

Sicilia 1111, 1403, 1435. 


Phät 1126. 


Sicionie 1022. 


Physon 97, 359. 


an * • 4 nnA 

Smirnia 826. 


Pigmei 210. 


A 4| a naau J 

Sneberc 1071 


■n * • • a fv » »■ 

Pisamicium 1274. 


an 4 1 nanu 

Snele 1485. 


Pisate 1272. 


an 4l i aau 

Sodoma 665. 


Pitaporas 1399. 


Spanjä 1 192, 1 199. 


■te a K . 4 na mu 

Pltlo 1475. 


Sptre Anm. 923. 


Polän 1086 


O l«a J J J /» 

Spolit 1116. 


¥ * a * ■ ■ tTL J' 1 #Tv 

Poloma. da 1262. 


Stekanes 1432. 


PoDticum, mare 857, 925. 


Stiphesis 1293. 


Pontus o.)4. 


Sur 10 <7. 


fl a J 1 A a 

Porten 1124. 


jrt a 4 i n n m 

Stocä 1385. 


Portigal 1189. 


Str&zburc Anm. 923. 


Porferis 1375. 


Swäben 906, 909, 934. 


Principat 1119. 


Swäbenlant 923. 


arv • . -. -T. 

Prinzen 1088. 


Sweden 959. 


Probaoe 135. 


Sydön 628. 


am - i 1 aal*". 

Pul] 1118. 


Sydönjc 628. 


Raplu, montes 872. 


Syoäi 603. 


Rin 902, 911, 916, 937, 940, 1149, 


Syrift 618. 


Anm. 919 u. 923. 


Täkas 198. 


Rmfranken 938. 


Tenemark 954. 


□ ;„.„. not' inoi 

niuzen 9o5, 10o7. 


nn |i 4 jj ja 

1 er ml hur 1118. 


Roden 1165. 


Tbabor 660. 


Rodos 1370. 


Tharus 848. 


f"a 4 l J Aa JJAJ 1 a (u) n nnn 

Rom 1104, 1121, 1122, Anm. 923. 


Thebaidä 728. 


l*a 4) A rtjajr r> Annan i iäu 

Romante 978, 1115, 1125. 


Thelos 1377. 


Röte» roer 123. — 


Thonatos 1210, 1371. 


aTt 1 4 l» n n *a Am inAu 

Saba 596, 597, 1295. 


Tb us 599. 


an > a i o 

Sahsen 948. 


Thydd 1279. 


Salem 646. 


Tigitaniä 1179. 


Salneck 1013. 


TingwilaniA 1294. 


O 4*4 f*\* C* 

Samana 05o. 


Tironaicä 1255. 


Samanles 652. 


Toackas 198. 


Samos lo»/. 


m 4 ■ 4 ar\a~» /\ 

Tracia 980. 


Santhum 1188. 


Trachoniä 1178. 


Sarmatcn 754. 


Trinacriä 1406. 


Schotten 1212. 


Trippel 1266. 


Solan t 943. 


Trogadtt 1307. 


Sem 5JL 69, 646. 


Troy 833. 


Sepio 631. 


Tuonouwe 887, 893, 924. 


Seres 755. 


Tu scan 1114, 1122. 
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Typris 97, 560, 585. 
Tyranica 840. 
Tyras 625, 626, 981. 
Tyrone 1261. 
Tyrus 625. 

Ünger 1056, 1062, 1073, »078. 
Falben 1070. 
Vinci ie 1419. 
Fenix 622. 



Flächen 1070. 
Frankrfch 1185. 
Frigid 824, 828, 831. 
WAleis 1203. 
Wa»eum 1187. 

Windigen lant 1081, 1091, 1098. 
Wormafia Änm. 923. 
Wulcanie 1427. 
Ziper 1350. 
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